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1 Ziele, Zwecke und wesentliche Auswirkungen der Planung

1.1 Geltungsbereich des Bebauungsplans

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst einen Teil des Flurstiicks 584/14, Flur 21,
Gemarkung Karlich. Der Geltungsbereich wird wie folgt umgrenzt:

Im Norden grenzt das Plangebiet an Ackerflachen. Im Osten und Siiden des Plangebiets liegen
das Jugendhaus Milheim-Karlich, weitere Sportstatten und das ehemalige Freizeitbad Tauris.
Im Westen des Plangebiets liegen Gewasser, welche durch den Abbau von Kies entstanden
sind.

Die Flache des Bebauungsplans umfasst ca. 2,73 ha.

Abbildung 1: Lage des Planagebietes
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(Quelle: © GeoBasis-DE / LVermGeoRP 2022, dI-de/by-2-0, www.lvermgeo.rip.de [Daten bearbei-
tet], MaB3stab 1:20.000)
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Abbildung 2: Luftbild

((Quelle: GeoBasis-DE / LVermGeoRP<2022>, dl-de/by-2-0, www.lvermgeo.rip.de [Daten bearbei-

tet], Befliegung 04.06.2023, Mal3stab: 1:5.000)

1.2 Verfahrensart- und Ubersicht

Das Plangebiet befindet sich im AuRenbereich und ist nicht von Bebauung vorgepragt. Daher
erfolgt die Aufstellung des Bebauungsplans im Regelverfahren.

Tabelle 1: Verfahrenstibersicht
Verfahrensschritt Datum*
Aufstellungsbeschluss 22.12.2022
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses
Billigung der Vorentwtirfe, Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur friih- 16.05.2024

zeitigen Beteiligung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB

Frihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager offentlicher Be-
lange nach § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom

Bekanntmachung der frilhzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit

friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung

Beratung und Beschlussfassung Uber die Stellungnahmen der Behérden und
aus der Offentlichkeit, Billigung des Entwurfs, Veréffentlichungsbeschluss
Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach § 4
Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom

Bekanntmachung der Beteiligung der Offentlichkeit
Veroffentlichung/Offenlage des Bebauungsplans nach § 3 Abs. 2 BauGB
Beratung und Beschlussfassung Uber die Stellungnahmen der Behérden und
aus der Offentlichkeit

Satzungsbeschluss

*Die Daten der Tabelle wurden im Laufe des weiteren Verfahrens ergéanzt
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1.3

Planerfordernis und Planungsanlass

Die Stadt Milheim-Karlich hat ein Sportstattenentwicklungskonzept als objektive Datengrund-
lage fir Planungs- und Entscheidungsprozesse zur Entwicklung des Sports und der
Sportstatten erstellen lassen. Daraus ergibt sich, dass die Stadt im Bestand noch Uber zwei
Tennenplatze verfiigt, wobei beide Platze stark sanierungsbediirftig sind. Der Tennenplatz auf
dem ,Dalfter” im Stadtteil Karlich ist von einem Rutschhang bedroht. Das Sportplatzgebaude ist
dem Druck des Hanges ausgesetzt, bisherige Abgrabungen zeigten keinen Erfolg. Eine Erneu-
erung bzw. Investitionen in den Sportplatz waren unwirtschaftlich und wirden standige
Folgekosten nach sich ziehen. Die Sanierung des Sportplatzes im Ortsteil Urmitz/Bhf. ist mog-
lich. Hierfir missten aber erhebliche Mittel aufgewendet werden, da neben der Herrichtung
eines Kunstrasenplatzes auch das Umkleidegebdude saniert und ggfls. vergréRert werden
misste. Dieser Sportplatz ist allerdings hinsichtlich seiner Lage ungunstig und nicht unmittelbar
an das bebaute Stadtgebiet angebunden. Die Nutzung bzw. Akzeptanz eines Sportplatzes nérd-
lich der Bahntrasse von Grundschulen, Vereinen und der Bevoélkerung wird gering sein.

Alternativ zur Sanierung des Sportplatzes im Ortsteil Urmitz/Bhf. besteht die Moglichkeit, die
vorhandenen stadtischen Grundstlicke im Schul- und Sportzentrum westlich hinter der Philipp-
Heift-Halle (PHH) zu nutzen. Der Bau eines Kunstrasenplatzes kénnte so mittelfristig im Bereich
der ,Philipp-Heift-Halle* realisiert werden. Mit dem Bau dieses weiteren, witterungsunabhangi-
gen und damit moglichst ganzjahrig nutzbaren Sportplatzes (Kunstrasen) werden zusatzliche
Kapazitaten geschaffen und die vorhandenen Sportplatze der Verbandsgemeinde im Schulzent-
rum, vor allem der Hybridrasen im Stadion, entlastet. Die beiden Sportplatze im Stadion
(Kunstrasen und Hybridrasen) stehen im Eigentum der Verbandsgemeinde und werden insbe-
sondere den Vereinen in der Stadt Mulheim-Karlich zur Verfigung gestellt. Beide Platze werden
fur den Schul- und Vereinssport genutzt. Der Kunstrasenplatz ist aktuell mit einer Nutzungs-
quote von 93,36 % vollstandig ausgelastet. Fir den Hybridrasenplatz ist dringend eine
Nutzungsreduzierung angezeigt. Insbesondere die Jugend- und Herrenmannschaften der SG
2000 Mlheim-Karlich nutzen den Hybrid- und den Kunstrasenplatz im Schul- und Sportzentrum
fur die Trainings- und Wettkampfeinheiten. Sportfachlich betrachtet kdnnen durch den Bau ei-
nes neuen Sportplatzes neben der Phillip-Heift-Halle Trainingseinheiten entzerrt und somit zu
einer verbesserten Trainingssteuerung beigetragen werden. Auf Grund der zentralen Lage in
der Stadt Malheim-Karlich ist auch die Erreichbarkeit und die Nutzung der Sportflache durch die
Grundschulen und Vereine bestmdglich gegeben.

Neben den sportfachlichen Aspekten muss auch die wirtschaftliche Seite betrachtet werden.
Hinsichtlich des kiinftigen Unterhaltungsbedarfes und der Abschreibung fiir die Sportanlagen
der Verbandsgemeinde (Sportplatze der Verbandsgemeinde im Schulzentrum und der Hybrid-
rasen im Stadion) ist kinftig eine Beteiligung der nutzenden Gebietskdrperschaften
beabsichtigt. Die Beteiligung wird sich nach der Nutzungsintensitat durch die Vereine bzw.
Schulen der jeweiligen Gebietskdrperschaft richten. Auch vor diesem Hintergrund ist neben der
sportfachlich anzustrebenden Entzerrung der Trainingseinheiten und verbesserten Trainings-
steuerung die Neuerrichtung einer stadtischen Sportanlage sinnvoll.

Aufgrund der Erkenntnisse aus dem Sportstattenentwicklungskonzept beschloss der Stadtrat
am 07.04.2022, dass die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Errichtung einer Sport-
flache an der Philipp-Heift-Halle geschaffen werden sollen und fasst am 22.12.2022 den
Aufstellungsbeschluss fiir den Bebauungsplan ,Sportflache an der Philipp-Heift-Halle*.
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1.4 Uberértliche Planungen und iibergeordnete Fachplanungen

1.4.1 Landesentwicklungsprogramm IV (LEP IV)

Das Landesentwicklungsprogramm IV des Landes Rheinland-Pfalz trifft folgende Aussagen fiir
das Plangebiet:

Die Stadt liegt nach Karte 1 und 6 des LEP IV in einem verdichteten Bereich mit konzentrierter
Siedlungsstruktur und mit hoher Zentrenerreichbarkeit und -auswahl (8 bis 20 Zentren in <= 30
Pkw-Minuten). Die Aussagen der Karte 2, nach welcher fir das gesamte nérdliche Rheinland-
Pfalz eine demografische Schrumpfung wegen einem Wanderungsgewinn, der kleiner ist als
der Sterbeliberschuss projektiert wird, ist mittlerweile Giberholt. Nach Karte 3 handelt es sich bei
Milheim-Karlich nicht um ein Gebiet mit einer besonderen altersspezifischen Problemlage.
Karte 4 bezieht sich auf die Lage im europadischen Raum und ist fiir die Bauleitplanung weniger
von Relevanz. Die Stadt liegt nach Karte 5 im ,Entwicklungsbereich mit oberzentraler Ausstrah-
lung Koblenz/Mittelrhein/Montabaur.

Die Stadt Milheim-Karlich ist nach Karte 7 des LEP IV von einem ,Landesweit bedeutsamer
Bereich flr den Freiraumschutz (Regionaler Griinzug)' Gberdeckt bzw. die Siedlungsbereiche
sind davon umgeben.

An Landschaftsbildtypen kommen nach Karte 8 des LEP IV ,Flussauenlandschaft der Ebene
vor. In der Karte 9 des LEP 1V ist die Stadt als ,Landesweit bedeutsamer Bereich fir Erholung
und Tourismus‘ Nr. S4 ,Stadtumfeld Koblenz-Neuwied" gekennzeichnet. Der Erholungs- und
Erlebnisraum ,Stadtumfeld Koblenz-Neuwied ‘ wird im LEP IV wie folgt beschrieben: ,Uberwie-
gend durch Acker- und Obstbau genutzte, teilweise stark zersiedelte Hénge des Rheintals. Teile
strukturreich durch Streuobstwiesen, Baumbestand, Hecken, Feldgehéize. Bebauungsfreie
Steilhdnge teilweise mit Trockenvegetation. Kernbereiche mit besonderer Attraktivitét sind die
Talrdume des Osthangs. Im Siden und Siidosten Wald.”. Dem ,Stadtumfeld Koblenz-Neuwied*
wird eine landesweite Bedeutung als ,Bindeglied im Talsystem des Rheins, somit Teil einer
zentralen landschaftlichen Leitstruktur: primér Osthédnge (Kulisse, optische Rahmensetzung),
landschaftliches Umfeld des Verdichtungsraums mit hoher Bedeutung fiir die stadtnahe Erho-
lung und  (berériliche  Naherholung, historische  Kulturlandschaft:  Teilbereich
Kannenbéckerland.” zugeschrieben.

Gemal Grundsatz G 90 werden »Landschaftstypen« dargestellt, um die Eigenart, Vielfalt und
Schoénheit der rheinland-pfalzischen Landschaften dauerhaft zu sichern. Nach Ziel Z 91 bilden
die Landschaftstypen die Grundlage fir die Darstellung von Erholungs- und Erlebnisraumen, in
denen die Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft
vorrangig zu sichern und zu entwickeln sind.

Nach Karte 18 ist das Stadtgebiet von Milheim-Karlich nicht von einem ,Landesweit bedeutsa-
mer Bereich fiir Erholung und Tourismus’ iberdeckt.

Die Stadt liegt nach Karte 10 des LEP IV nicht innerhalb einer historischen Kulturlandschaft, die
nach Z 92 LEP IV zu erhalten und zu entwickeln sind.

Die Stadt ist nach Karte 11 nicht vom ,landesweiten Biotopverbund’ tiberdeckt.

Milheim-Karlich liegt nach Karte 12 in einem ,Bereich von herausragender Bedeutung fiir den
Grundwasserschutz und die Trinkwassergewinnung‘.

,Landesweit bedeutsame Bereiche fiir den Hochwasserschutz’ in Karte 13 sind innerhalb der
Stadt entlang des Rheins dargestellt.
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Die Stadt liegt nach Karte 14 innerhalb eines ,klimadkologischen Ausgleichraumes’. Luftaus-
tauschbahnen sind entlang des Mulheimer Bachs dargestellt.

Teile der Stadt sind nach Karte 15 ein ,Landesweit bedeutsamer Bereich fiir die Landwirtschaft'.
Grundsatz G 121 verlangt, die dauerhafte Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flachen fir
aulerlandwirtschaftliche Zwecke auf ein Mindestmal} zu reduzieren.

Aus dem Fachbeitrag zum Leitbild Forstwirtschaft wurden keine Bereiche der Stadt als ,Wald-
flache mit besonderen Schutz- und Erholungsaspekten’ nachrichtlich in das LEP IV
Ubernommen. Ein ,Landesweit bedeutsamer Bereich fiir die Forstwirtschaft' findet sich nach
Karte 16 nicht innerhalb der Stadt.

Aus dem Fachbeitrag zum Leitbild Rohstoffsicherung wurde das Stadtgebiet mit ,bedeutsame
standortgebundene Vorkommen mineralischer Rohstoffe' nachrichtlich in das LEP IV Gibernom-
men. Dort findet sich nach Karte 17 auch ein Jandesweit bedeutsamer Bereich fur die
Rohstoffsicherung'.

An das funktionale Verkehrsnetz ist Milheim-Karlich unmittelbar an groRraumige Verbindungen
angebunden (Karte 19a). Karte 20 ,Leitbild erneuerbare Energien® trifft keine Aussage fir die
Stadt.

Abbl_'ldqng 3". Auszug aus dem LEP {V

¥ -":lJ.l,].-?. I h ﬁ}}‘_ iR

(Gesamtkarte, Plangebiet grol3ziigig magentafarben umrandet, ohne Mal3stab)

Weitere Aussagen konkret zu der Stadt sind im LEP IV nicht enthalten.
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1.4.2 Regionaler Raumordnungsplan Mittelrhein-Westerwald (RROP)

Im RROP Mittelrhein-Westerwald findet sich in der Gesamtkarte fiir die Stadt Milheim-Karlich
und das Plangebiet folgende Darstellung:

Abbildung 4: Auszug aus dem RROP Mit
’h; o Yy i 3 Aot

telrhein-Westerwald 2017

] 24 vk

ngebiet magentafarbéh umréndét, ohne MaBstab

Demnach und aufgrund von Text und Textkarten des RROP wird das Stadtgebiet mit Kenn-
zeichnungen Uberlagert.

Lage im verdichteten Bereich mit konzentrierter Siedlungsstruktur (Karte 01). Die Stadt
liegtinnerhalb eines Schwerpunkt- oder Schwerpunktentwicklungsraumes der Raum- und
Siedlungsstrukturentwicklung (Karte 02) und in dem besonders planungsbedirftigen
Raum Koblenz/Neuwied (Karte 13).

Sie ist eines der beiden kooperierenden Grundzentren Milheim-Karlich und WeiRenthurm
(Karte 03).

Die Stadt liegt innerhalb eines regionalen Griinzuges und eines Vorbehaltsgebietes be-
sondere Klimafunktion (Karte 04).

Innerhalb der Stadt sind groRflachig Vorbehaltsgebiete regionaler Biotopverbund und
kleinflachig im Siiden Vorranggebiete vorhanden, der landesweite Biotopverbund er-
streckt sich lediglich tUber den Rhein (Karte 05).

Die Karte 6 als Radonprognose-Karte ist durch die online verfligbaren Informationen des
Landesamtes fir Umwelt zum Radon Uberholt.

Entlang des Rheins ist ein Vorranggebiet Hochwasserschutz dargestellt.
In den Offenlandbereichen befinden sich Vorranggebiete Landwirtschaft.

In den Waldgebieten sind kleinflachig Vorranggebiete Forstwirtschaft dargestellt.
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e Die Stadtist mit der Kennzeichnung Vorbehaltsgebiet Erholung und Tourismus tberlagert
(Karte 07).

¢ Im Siiden und Westen des Stadtgebietes liegt ein Vorranggebiet Ressourcenschutz.

e Die Stadt liegt innerhalb der bedeutsamen historischen Kulturlandschaft Pellenz-Maifeld,
Teilbereich Andernacher Terrassenhigel (Karte 08). Die Kulturlandschaft von Pellenz-
Maifeld ist eine friihbesiedelte, vulkanisch gepragte Agrarlandschaft siidlich des Laacher
Vulkans mit tradierten Stadt- und Ortskernen, historischem Rohstoffabbau und teilweise
landschaftspragenden Vulkanschloten, in Teilrdumen deutliche Zeichen des modernen
Landschaftswandels.

e Als Uberregionale Verbindung verlauft die B 9 und die L 125 als regionale Verbindung. An
das funktionale Netz des offentlichen Verkehrs ist die Stadt unmittelbar angebunden
(Karte 09 und 10). Ein Radfernweg und das regionale Radwegenetz verlaufen entlang
des Rheins im Norden der Stadt (Karte 11).

Das Plangebiet an sich ist lediglich von den groRflachigen Vorbehaltsgebieten Erholung und
Tourismus Uberdeckt.

Im Ubrigen werden aufgrund der groRmalRstabigen Darstellung keine Aussagen getroffen.

1.4.3 Ubereinstimmung mit den Zielen und Grundsitzen iibergeordneter Planungen
und der stadtebaulichen Ordnung

1.4.3.1 Ziel der Innen- vor der AuBenentwicklung

Sowohl in den Ubergeordneten Planungsebenen (Landes- und Regionalplanung) als auch im
Baugesetzbuch wird der Innenentwicklung ein Vorrang gegenuber der Aul’enentwicklung ver-
bindlich eingeraumt. In Ergénzung hierzu tritt das in § 1a Abs. 2 BauGB verankerte Gebot nach
einem sparsamen und schonenden Umgang mit Grund und Boden. Demnach miissen bei der
Siedlungsentwicklung durch die planende Gemeinde grundsatzlich die vorhandenen Potenziale
wie Baulandreserven, Nachverdichtung, Brachflachen und leerstehende Bausubstanz vorrangig
genutzt werden. Die Feststellung eines Bauflachenbedarfs muss von der Gemeinde in der Ab-
wagung als Belang berlicksichtigt und begriindet werden. Das Sportstattenentwicklungskonzept
der Stadt Mulheim-Karlich ergibt, dass der Bedarf an Trainings- und Wettkampfsportstatten
nicht mit den verfugbaren Sportflichen gedeckt werden kann. Die Sportflachen der Verbands-
gemeinde, die durch die Schulen und Vereine der Stadt genutzt werden, bedirfen der
Entlastung.

Die neue Sportflache dient dem Bedarf der Einwohnerinnen und Einwohner und deren Nach-
kommen, die in der Gemeinde auf Dauer ihren Wohnsitz behalten wollen.

Weiterhin liegt unter Berlcksichtigung stadtebaulich relevanter Kriterien wie etwa die Gewahr-
leistung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung, der Ortsabrundung und der
Gewahrleistung einer wirtschaftlichen Erschliefung im Sinne des § 1 Abs. 6 Nr. 2 BauGB auf-
grund der Lage unmittelbar an einer vorhandenen Sporthalle ein stimmiges stadtebauliches
Konzept vor.
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1.4.3.2 Lage in Vorbehaltsgebieten nach RROP

Durch die Lage des Plangebietes in Vorbehaltsgebieten sind Grundsatze des Regionalen
Raumordnungsplan betroffen.

Die Grundsatze G 71 bis G 75 sowie G 95 bis Z 105 sind in der Abwagung besonders zu
berlicksichtigen. Es folgt eine Gegenuberstellung der Grundsatze mit Begriindung als Zitat aus
dem RROP (die Begriindung zum Grundsatz wird nur wiedergegeben, sofern der Grundsatz an
sich anzuwenden ist) und darauffolgend der Umgang mit dem Grundsatz in der Abwagung.

Lage im Vorbehaltsgebiet ,,Besondere Klimafunktion*
»G 71
Waélder sollen in ihrer Funktion als klimatische Regenerationsgebiete erhalten bleiben.

Begriindung/Erlduterung:

Waldgebiete erbringen in besonderem Mal3e bioklimatische Leistungen, insbesondere fiir
Frischluftproduktion, Staubfilterung und Temperaturausgleich. Neben den klimadkologischen
Ausgleichswirkungen flir thermisch belastete Rdume sind die Wélder auch Regenerationsge-
biete fiir Erholungssuchende. Die regional bedeutsamen Waldgebiete sind als klimatische
Regenerationsgebiete in die regionalen Griinziige und andere Gebiete mit freiraumschlitzenden
Funktionen einbezogen.

Abwagunag:
Das Plangebiet liegt nicht im regionalen Griinzug und Waldgebiete sind nicht betroffen. Der
Grundsatz ist damit beachtet.

»G 72

Offenlandbereiche - insbesondere Acker- und Griinlandflachen sowie Sonderkulturen - sollen
erhalten bleiben, wenn sie fiir Kaltluftproduktion oder Kaltlufttransport einer Siedlung oder eines
Erholungsraumes von Bedeutung sind.

Begriindung/Erlduterung:

Eine besondere Bedeutung fiir die Kaltluftproduktion und den Kaltlufttransport haben landwirt-
schaftlich genutzte Fldchen (Acker, Griinland, Sonderkulturen). Die regional wichtigen
Offenlandbereiche sind in die regionalen Griinziige integriert.“

Abwagung:

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines regionalen Griinzuges. Die offenen Bereiche kénnen
von kleinklimatischer Bedeutung sein. Durch den Bau einer Sportanlage wird der Kaltlufttrans-
port nicht eingeschrankt. Die Kaltluftproduktion wird durch die PflanzmaRnahmen im Bereich
der Randeingriinung des Plangebiets gefordert. Daher ist der Grundsatz beachtet.

»G73

Klimadbkologische Ausgleichsrdume und Luftaustauschbahnen sollen erhalten bleiben bzw. ent-
wickelt werden.

Begriindung/Erlduterung:

Klimabkologische Ausgleichsrdume und Luftaustauschbahnen sind im LEP |V dargestellt.
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Luftaustauschbahnen kénnen vor allem Téler und offene Hanglagen sein. Sie weisen in der
Regel talabwérts gerichtete Talabwindsysteme und Kaltluftstréme auf, die zu einer besseren
Versorgung von Siedlungen mit Kalt- und Frischluft beitragen kénnen. Fldchen mit besonderer
Bedeutung fiir die Klimaverbesserung und Lufthygiene (Kaltluftentstehungsbereiche, Kaltluft-
leitbahnen bzw. Luftaustauschbahnen) sind in die Festlegung und Abgrenzung der regionalen
Griinziige und Griinzdsuren eingegangen. Soweit sie nicht in die regionalen Griinziige und
Griinz&suren eingegangen sind, sind diese Fldchen als Vorbehaltsgebiete fiir besondere Klima-
funktion festgelegt. Inwieweit Téler tatsdchlich Bedeutung als Luftaustauschbahnen haben,
kann in konkreteren Untersuchungen auf Ebene der Bauleitplanung ermittelt werden.*

Abwagung:

Das Plangebiet liegt innerhalb eines klimadkologischen Ausgleichsraums, Luftaustauschbah-
nen sind jedoch nicht betroffen. Um den bisherigen Luftaustauch auch nach der Bebauung zu
gewahrleisten, wird eine Héhenbeschrankung festgesetzt. Es wird keine Riegelwirkung hinsicht-
lich etwaiger Luftabfliisse entstehen. Daher ist der Grundsatz beachtet.

»G 74

In den Vorbehaltsgebieten besondere Klimafunktion sollen besondere Anforderungen an den
Klimaschutz gestellt werden. Dabei soll auf eine Verbesserung der klimatischen Bedingungen
hingewirkt werden. Hierzu sollen Fldchen in ihrer Funktion als klimatische Ausgleichsrdume er-
halten bleiben und durch EntsiegelungsmalBnahmen, Baumpflanzungen, Dach- und
Fassadenbegriinungen unterstiitzt werden, fiir Siedlungsvorhaben klimabkologische Vorunter-
suchungen durchgefiihrt und AusgleichsmalBnahmen entwickelt, Verbesserungen im
Immissionsschutz angestrebt und klimatische Verschlechterungen vermieden und fiir die Bau-
leitplédne Klimauntersuchungen durchgefiihrt werden, um die Informationsgrundlagen fiir den
Klimaschutz zu verbessern.

Begriindung/Erlduterung:

Als Vorbehaltsgebiete fiir besondere Klimafunktion sind die thermisch stark belasteten Rdumen
sowie die klimatisch sensiblen Tallagen (Karte 4) festgelegt. In diesen Rdumen bestehen be-
sondere Anforderungen an den Klimaschutz. Die klimatischen Bedingungen diirfen sich hier
nicht verschlechtern, sondern sollen sich méglichst verbessern. Die thermische Belastung ist,
ebenso wie die lufthygienische, besonders hoch in Gebieten, die zur Stagnation des Luftaus-
tausches neigen. Griinflichen haben im Gegensatz zu den (iberbauten Bereichen positive
klimadkologische Wirkungen (Staubfilterung, Temperaturausgleich usw.) und sollen daher vor
allem in den klimatisch stark belasteten Rdéumen erhalten und erweitert werden. Immissions-
schutzpflanzungen an Strallen sollen erhalten und geférdert werden. Hinweise zur
Verbesserung der lufthygienischen Situation im hochverdichteten Raum Koblenz/Neuwied
durch Reduzierung der Emissionen geben der Luftreinhalteplan Koblenz-Neuwied von 1994 so-
wie der Luftreinhalteplan Koblenz 2008 - 2015. Ein Problem stellt insbesondere die
Emissionsbelastung durch Strallenverkehr in den Télern dar. Sie kann dazu fiihren, dass statt
frischer Luft belastete Luft transportiert wird. In jedem Fall sollten in den Télern Siedlungsvor-
haben, die den Frischlufttransport behindern oder zu einer qualitativen Verschlechterung der
transportierten Luft flihren, vermieden werden.

Die Rohstoffgewinnung ist als ein voriibergehender, zeitlich begrenzter Eingriff mit nachfolgen-
der Rekultivierung bzw. Renaturierung in den Vorbehaltsgebieten fiir besondere Klimafunktion
zulassig.“
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Abwagunag:

Bei der Planung des baulich nutzbaren Bereiches des Plangebietes, dessen Realisierung un-
weigerlich mit einer Versiegelung von Flachen einhergeht, wird darauf geachtet, dass sich die
klimatische Situation nicht verschlechtert. Dazu werden entsprechende Festsetzungen getrof-
fen. Mit diesen Festsetzungen ist der Grundsatz beachtet.

Tiefergehende Klimagutachten sind wegen der Geringfligigkeit der Bebauung nicht erforderlich.

»G 75
Die Festlegung der Standorte neuer Wohngebiete soll sich auch am Radonpotenzial orientieren.

Zum Schutz vor einer Belastung durch Radon soll bei neu zu errichtenden Geb&uden dafiir
Sorge getragen werden, dass sinnvolle Mal3nahmen ergriffen werden. Fiir bereits bestehende
Gebéude sollen, entsprechend der Bauweise und Zuordnung zu einem Gebiet mit einem erhéh-
ten Radonpotenzial, Informationen (iber Ma3nahmen zur Reduzierung der Radonkonzentration
zur Verfiigung gestellt werden. Bei der Bauplanung - soweit ein begriindeter Verdacht besteht
— sollen entsprechende SchutzmalBnahmen ergriffen werden.

Abwagunag:

Es ist kein neues Wohngebiet geplant. Der Grundsatz betrifft die Planung nicht. Zusatzlich lie-
gen die Werte der Radonkonzentration und des Radonpotenzials unterhalb derer, flr die das
Landesamt fur Umwelt bauliche SchutzmalRhahmen empfiehlt.

Lage des Plangebietes im Vorbehaltsgebiet Erholung und Tourismus nach RROP
,G 95

Die Verbesserung der Erholungsméglichkeiten und die Starkung des Tourismus sind unter Nut-
zung und weitgehender Schonung des Landschaftspotentials so vorzunehmen, dass eine
ausreichende rdumliche Ordnung der verschiedenen Formen von Tourismus, Freizeitgestaltung
und Erholungsnutzung erfolgt und eine wirtschaftliche Auslastung der Infrastruktureinrichtungen
durch geeignete Kombinationen von unterschiedlichen Erholungsnutzungen und Freizeitaktivi-
taten maéglich ist.”

Abwagung:

Die Sportflachen dienen der Freizeitgestaltung und der Erholung, so dass die Planung dem
Grundsatz dient. Hinsichtlich des Tourismus wird dieser wegen der Geringfligigkeit der Erwei-
terung gegentber dem bisher baulichen Bestand nicht beeintrachtigt.

,G 96

Der Tourismus soll in der Region in seiner regionalwirtschaftlichen Bedeutung erhalten und in
denjenigen Teilrdumen und Gemeinden gestarkt werden, die (ber die naturrdumlichen und inf-
rastrukturellen Voraussetzungen dafiir verfiigen.”

Abwagunag:

Die Planung wirkt sich nicht negativ auf den Tourismus in der Region aus. Durch die Festset-
zungen der Hohe baulicher Anlagen ergibt sich durch die Planung keine Verschlechterung der
Ausgangssituation und der Erlebniswert der Landschaft wird nicht beeintrachtigt.
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,G 97

In den Vorbehaltsgebieten Erholung und Tourismus (Karte 7) soll der hohe Erlebniswert der
Landschaft erhalten bleiben und nachhaltig weiterentwickelt werden. In den Vorbehaltsgebieten
Erholung und Tourismus soll dem Schutz des Landschaftsbildes bei raumbedeutsamen Ent-
scheidungen ein besonderes Gewicht beigemessen werden.*”

,G 98
Fiir den Ausflugsverkehr soll der hohe Erlebniswert der Flusstéler von Mittelrhein, Ahr, Mosel,
Lahn, Sieg, Wied und Nette mit ihren besonders bedeutsamen Landschaftsbildelementen und

den Bereichen mit starker Hangneigung erhalten bleiben. Die Weinbaugebiete in den Flusstéa-
lern sollen als traditionelle Zielgebiete weiterhin genutzt und weiterentwickelt werden.

Abwagunag:

Die zur Erholung genutzten Flachen um das Plangebiet stellen sich ebenfalls als Sportstatten
dar. Somit fligt sich das Plangebiet in die vorhandene Bebauung ein. Damit bleibt der Erlebnis-
wert der Landschaft bzw. des Flusstals erhalten.

,G 99

Die Gemeinden in den Voorbehaltsgebieten Erholung und Tourismus sollen entsprechend ihrer
Eignung und Standortgunst zur gemeinsamen Entwicklung des Erholungsraumes beitragen. In
verkehrsglinstig gelegenen Gemeinden soll bevorzugt die touristische Infrastruktur konzentriert
werden. In den Vorbehaltsgebieten Erholung und Tourismus, die schon traditionell Tourismus-
gebiete sind, soll besonders durch qualitativ wirksame MalBnahmen die kiinftige Entwicklung
beglinstigt werden. Die Entwicklung dieser Vorbehaltsgebiete Erholung und Tourismus soll
dazu beitragen, die Erwerbsgrundlagen fiir die Bevélkerung zu sichern und die Strukturschwé-
chen zu verringern.*

Abwagunag:
Der Ausbau des Tourismus ist unabhangig von der Aufstellung des Bebauungsplans.

,G 100

Die Vorbehaltsgebiete Erholung und Tourismus dienen auch zur Sicherung der ruhigen Erho-
lung in Natur und Landschaft. In sensiblen Gebieten sollen alle MaBnahmen und Planungen
vermieden werden, welche die Erholungsfunktion dieser RGume erheblich beeintrachtigen.”

Abwagunag:
Der Bau einer Sportanlage beeintrachtigt die Erholungsfunktion nicht, sondern dient dieser.

,G 101

In den hochverdichteten und verdichteten Rdumen der Region (Karte 1) sollen die Vorausset-
zungen und die Médéglichkeiten fiir die Naherholung durch Naherholungsrdume und durch
Regionalparks (Karte 4) verbessert werden.”

Abwagunag:

Die Planung von Regionalparks ist im Bereich um Milheim-Kéarlich laut Karte 4 nicht vorgese-
hen.
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1433

G 102 bis G 104 bezieht sich auf Kurorte und Z 105 auf gro3flachigen Freizeitanlagen, sie
betreffen die vorliegende Planung nicht.

Hochwasser und Starkregen

Mit dem Inkrafttreten des Bundesraumordnungsplans Hochwasserschutz (BRPH) zum
01.09.2021 hat ein Paradigmenwechsel in Richtung einer starker risikobasierten Hochwasser-
vorsorge stattgefunden. Die Bauleitplanung muss den risikobasierten Planungsansatz abbilden
und hat die stadtebauliche Entwicklung von hochwassergefahrdeten Flachen abzuarbeiten.
Die Flache ist durch Starkregenereignisse nicht in besonderem Male bedroht, allerdings liegt
sie aufgrund des Abgrabegewassers im Westen in einem Risikogebiet auferhalb von Uber-
schwemmungsgebieten.

Abbildung 5: Sturzflutgefédhrdungskarte

7 "‘_ |/

| [TSchul- und Sportzent
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T
= ') auBergewShnlicher Starkregen (SRI7, 1 Std.) = i) aubergewdhnlicher Starkregen (SRI7, 1 Std.)
[] » FheBrichtung (SRI07 1 Std.) [7] » FlieBrichtung (SRI07 1 Std.)
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(Quelle: https://geoportal-wasser.rip-umwelt.de/serviet/is/10361/, 0. Mal3stab, letzter Aufruf 11.03.2025)

GemalR der Sturzflutgefahrenkarten des Landes Rheinland-Pfalz ist das Plangebiet im Falle ei-
nes Starkregenereignisses nur im Bereich der bereits befestigten Wege gering gefahrdet. In
obiger Abbildung ist ein auliergewdhnliches Starkregenereignis mit einer Regendauer von einer
Stunde (SRI 7) wiedergegeben. Die Niederschlagsmengen des SRI 7 entsprechen etwa einer
100-jahrlichen Eintrittswahrscheinlichkeit. In Rheinland-Pfalz entspricht dies einer Regenmenge
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von ca. 40 — 47 mm (bzw. I/m?) in einer Stunde. Im Falle eines solchen Regenereignisses wir-
den fiir geringe Teile des Plangebietes Wassertiefen bis zu 50 cm sowie FlieRgeschwindigkeiten
bis 0,5 m/s erreicht. Hohere Wassertiefen sowie eine Ausdehnung der Uberflutungsflache sind
bei noch intensiveren (extrem und/oder langer andauernd) Starkniederschlagen gegeben. Eine
Uberprifung der Sturzflutgefahrenkarte ergab, dass auch bei einem extremen Starkregen
(SRIM0, 4 Std.) die Gefahrdung im Untersuchungsgebiet auch weiterhin nur im Norden des
Plangebietes, dann in etwas gréRere Ausdehnung vorliegt.

Die Flache befindet sich nicht innerhalb des gesetzlichen Uberschwemmungsgebietes.

1.4.4 Flachennutzungsplan

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im Flachennutzungsplan als Sonderbauflache
ohne textliche Zweckbestimmung und den Symbolen ,Parkplatz dargestellt. Die Phillip-Heift-
Halle ist als Gemeinbedarfsflache mit der Zweckbestimmung ,Sportanlagen’ dargestellit.

Abbildung 6: Ausschnitt aus dem F/achegqutfzy:ng__/an der Verbands emeinde We/Benthurm

o, Tk 5 “ |1~
‘ [

a I‘- i} j .""I-

(Ma/Sstab 1: 5 000)

§ 5 Abs. 1 Satz 1 BauGB besagt ,/m Fldchennutzungsplan ist fiir das ganze Gemeindegebiet
die sich aus der beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung
nach den voraussehbaren Bedlirfnissen der Gemeinde in den Grundziigen darzustellen.”

LDer Flachennutzungsplan darf bei der Darstellung der Art der Bodennutzung nicht (ber die
Grundziige hinausgehen. Welche Darstellungen noch zu den Grundziigen der Art der Boden-
nutzung gehéren, hdngt nicht von Grad ihrer Bestimmtheit ab, sondern davon, ob Sie den Bezug
zur jeweiligen stadtebaulichen Konzeption fiir das ganze Gemeindegebiet waren. ... Darstellun-
gen sind grobmaschiger als Festsetzungen, das regelméllige Fehlen der Parzellenschérfe
verleiht ihnen schon in rdumlicher Hinsicht einen geringeren Grad an Verldsslichkeit. Eine
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rechtssatzméRige Verbindlichkeit kommt den Darstellungen des Flachennutzungsplans auch
nicht im Verhéltnis zur Gemeinde gem. § 8 Abs. 2 Satz 1 .... zu.” (Runkel in Ernst/Zink-
hahn/Bielenberg/Krautberger, BauGB § 8 Rn 29).

Bei der Aufstellung von Bebauungsplanen ist darauf zu achten, dass bei der Festsetzung der
Art der baulichen Nutzung dem Entwicklungsgebot Rechnung getragen wird. In vorliegendem
Fall wird allerdings keine Bauflache mit einer Art der baulichen Nutzung, sondern eine Gemein-
bedarfsflache festgesetzt. Gemeinwohleinrichtungen und Anlagen fiir sportliche Zwecke sind in
allen Baugebietstypen zumindest ausnahmsweise zulassig. Lediglich in Wohngebieten werden
Anforderungen an die Nutzung der Einwohner im Gebiet gestellt. Im wirksamen Flachennut-
zungsplan der Verbandsgemeinde Weildenthurm ist zeichnerisch eine Sonderbauflache
dargestellt. Im Erlauterungsbericht zu der generellen Fortschreibung des Flachennutzungsplans
(wirksam seit dem 08. August 2000) ist dieser Bereich mit ,MK 3“ bezeichnet und tragt die Ge-
bietsbezeichnung ,Erweiterung ,Schul- und Sportzentrum. Die Flache ist dort wie folgt
beschrieben: ,Als Erweiterung des entwickelten Sport- und Freizeitzentrums von Milheim-Ké&r-
lich mit derzeit bereits bestehendem , Tauris” Freizeitbad und Sporthalle und Tennisplétze bieten
sich diese, derzeit als Kraterlandschaft durch Bims- und Kiesabbau gekennzeichneten Fla-
chenareale als langfristiges Erholungsgebiet mit méglich naturnahem Parkcharakter geradezu
an. Innerhalb der Fldchen sollen neben Spielanlagen fiir unterschiedliche Altersstufen vor allem
auch 6kologische MalRnahmen wie Bachrenaturierung und Anlage von Sukzessions- und Ge-
hélzfldchen (z.B. als KompensationsmalBnahmen zu Bauflachenentwicklungen) durchgefiihrt
werden. [...].“ Demnach ist es Planungswille der Verbandsgemeinde Weilenthurm, dass die
Flache der Erweiterung der Schul- und Sportanlagen dient und dort Spiel- und Sportanlagen
untergebracht werden.

Die Festsetzung im Bebauungsplan als Sportanlage ist daher im Sinne der Flachennutzungs-
planung und die Festsetzung als Gemeinbedarfsflache gilt als aus dem wirksamen
Flachennutzungsplan entwickelt. In der Gesamtneuaufstellung des Flachennutzungsplans wird
die Flache des Bebauungsplans dann kinftig als Gemeinbedarfsflache dargestellt.

1.4.5 Schutzgebiete

Gewasser-, Trinkwasser- und Heilquellenschutz

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines Trinkwasserschutzgebietes mit Rechtsverordnung,
Mineralwassereinzugsgebiet oder Heilquellenschutzgebiet.

Der Rhein liegt in einer Entfernung von ca. 1,4 km zur Grenze des Plangebietes

Schutzgebiete nach Naturschutzrecht

Das nachstgelegene Natura 2000-Gebiet liegt mit dem FFH-Gebiet ,Mittelrhein' (FFH-7000-023)
und mit dem VSG ,Engerser Feld® (VSG-7000-009) in einer Entfernung von ca. 1,3 km im Nor-
den.

Weitere Schutzgebiete nach Naturschutzrecht sind nicht betroffen.
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1.4.6 Vorhandene ErschlieBung

Fir das Umfeld der vorliegenden Bauleitplanung sind keine aktuellen Stral’enplanungen be-
kannt. Das Gebiet an sich verfigt derzeit Uber keine innere ErschlieBung. Das
Niederschlagswasser versickert vor Ort bzw. lauft breitflachig der Topografie folgend ab.

1.4.7 Geologische Vorbelastungen

Die Radonkonzentration liegt zwischen 30,8 kBg/m? und 45,6 kBg/m?® und das Radonpotenzial
liegt im Plangebiet zwischen 30,2 und 31,8". Damit liegen die Werte unterhalb derer, fiir die das
Landesamt fir Umwelt bauliche Vorkehrungen empfiehlt und entsprechende Hinweise sind
nicht erforderlich.

Hinsichtlich der Hangstabilitat ist das Gebiet nicht kartiert. Die Rutschungsdatenbank enthalt
ebenfalls keine Eintrage. Das Gebiet liegt in der Erdbebenzone 12.

1.4.8 Denkmalschutz

Bereiche des Denkmalschutzes und Einzeldenkmaler sind von der Planung nicht betroffen.
Fundstellen von Bodendenkmalern sind nach derzeitigem Sachstand nicht bekannt. Die Gene-
raldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchdologie wird um Mitteilung des
archaologischen Sachstandes gebeten.

1 Quelle: Kartenviewer des Landesamtes fiir Umwelt, letzter Aufruf 12.03.2025
2 Quelle: Kartenviewer des Landesamtes fiir Geologie und Bergbau, letzter Aufruf: 12.03.2025

© FalRbender Weber Ingenieure PartGmbB * 56656 Brohl-Ltzing 2992_Begrindung.docx



Begriindung zum Bebauungsplan, Stadtebau Seite 21
»Sportflache an der Philipp-Heift-Halle“, Stadt Miilheim-Karlich April 2025

1.5

1.5.1

1.5.2

1.5.3

Darlegung der konkreten Planinhalte

Ein wesentlicher Kern des vorliegenden Bebauungsplans ist die Bereitstellung von modernen
Sportanlagen. Die Gebaudehdhe und Anlage der baulichen Anlagen wird mit maximal 11 m
Uber der vorhandenen Erschlielungsstralie festgesetzt. Die bauliche Héhe ist auf die vorhan-
dene Bebauung innerhalb des Plangebiets abgestimmt. Von daher sind Festsetzungen in der
Planzeichnung oder textliche Festsetzungen nur in dem Ausmal} erforderlich, die ein Einfigen
des Baukorpers in die umgebende Landschaft gewahrleistet.

Fir die Zweckbestimmungen werden nachfolgende textliche Festsetzungen getroffen:

Die Gemeinbedarfsflache ,Sportanlagen” dient der Nutzung als 6ffentliche Sportanlage und
Schul- und Vereinssportanlage. Bauliche Anlagen, die obiger Nutzung dienen wie z.B. Sport-
hallen, Umkleide- und  Vereinsgebdude, Tore, Basketballkorbe, Laufbahnen,
Sitzgelegenheiten/Triblinen, Einfriedungen etc. sind zulassig.

Zur Sicherung der stadtebaulichen Ordnung und zum Schutz des Orts- und Landschaftsbildes
werden Uber die Pragung der angrenzenden Bebauung hinaus folgende Festsetzungen getrof-
fen.

Stellplatze und Nebenanlagen

Stellplatze und Nebenanlagen sind innerhalb der gesamten Gemeinbedarfsflache zulassig. Im
Ostlichen Bereich des Plangebiets sind die Straucher und Baume als zu erhalten festgesetzt, so
dass eine vollflachige Versieglung durch Parkplatze ausgeschlossen wird.

Anlagen fir die Niederschlagswasserbewirtschaftung sind zulassig.

Gestalterische Festsetzungen

Gestalterische Festsetzungen werden nicht getroffen.

Grunordnerische Festsetzungen
Wesentlicher Bestanteil des Bebauungsplans sind Pflanzmaflinahmen und der Erhalt von Bau-
men und Strauchern sowie sonstigen Bepflanzungen.

Die weiteren griinordnerischen Festsetzungen dienen der Sicherstellung, dass keine arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestdnde ausgelést werden und dem Ausgleich fur den Eingriff
gemal der Eingriffsregelung nach Bundesnaturschutzgesetz.
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1.6 Voraussichtliche Auswirkungen der Planung
1.6.1  Flachenbilanz
Tabelle 2:  Flachenbilanz
Bezeichnung Grofle in gm Anteil(%)
Geltungsbereich 27.312 100,00%
Flachen fiir Sport- und Spielanlagen, davon 25.568 93,62%
Bestand 12.586 46,08%
Neu 11.844 43,36%
Zufahrt 1.139 4,17%
Offentliche Griinflachen, davon 1.744 6,38%
Randeingriinung 523 1,91%
Wegebepflanzung Bestand 1.221 4,47%

1.6.2 MaRnahmen zur Verwirklichung

Soziale Malinahmen sind nicht notwendig.

Aufgrund der Eigentumsverhaltnisse wird im Anschluss an das Verfahren keine Bodenordnung
auf der Grundlage des rechtsverbindlichen Bebauungsplans durchgefiihrt werden mussen.
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2.1

Umweltbericht
gemal § 2 Abs. 4 BauGB

Einleitung

Die Grundlage flr die Aufstellung von Bauleitplanen bildet das Baugesetzbuch (BauGB). Die
Bauleitplane sollen u. a. dazu beitragen, eine menschenwirdige Umwelt zu sichern und die
nattrlichen Lebensgrundlagen zu schiitzen und zu entwickeln. Bei der Aufstellung der Bauleit-
pléne sind neben anderen 6ffentlichen und privaten Belangen umweltschiitzende Belange (§ 1
Abs. 5, Abs. 6 Nr. 5 und 7 so-wie § 1a BauGB) zu berticksichtigen.

Fir die Belange des Umweltschutzes muss eine Umweltprifung durchgefihrt werden. Von der
Pflicht zur Umweltpriifung kann nur in Ausnahmefallen, wenn keine Anhaltspunkte fiir die Be-
eintrachtigung der Umwelt bestehen, abgesehen werden.

In der Umweltpriifung miissen die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt
und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden.

Die Ergebnisse der Umweltprifung sind in der Abwagung der Bauleitplanung zu berticksichti-
gen. Die Eingriffsregelung gem. § 18 ff Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist mit der
Aufstellung jedes Bauleitplanes abzuarbeiten, dabei ist das Verhaltnis zum Baurechtiber § 21
BNatSchG geregelt.

Demgemal ist Uber die Vermeidung, den Ausgleich und den Ersatz von Eingriffen in Natur und
Landschaft nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zu entscheiden. Das Land Rheinland-
Pfalz hat mit den §§ 8 bis 13 Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) weitergehende Regelungen
erlassen.

Die Eingriffsregelung ist ein Bestandteil des vorliegenden Umweltberichtes.

Die weiteren Inhalte des Umweltberichtes richten sich nach der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a
BauGB. Aufgabe des Umweltberichtes ist die Darlegung der landschaftsplanerischen Zielset-
zungen auf der Grundlage der Analyse und Bewertung des Zustandes von Natur und Landschaft
und deren voraussichtliche Entwicklung unter Berlcksichtigung der bestehenden Nutzung.
Nach § 2 Abs. 4 Satz 1 und des § 2a BauGB ist fir die Belange des Umweltschutzes nach § 1
Abs. 6 Nr. 7 und § 1 a BauGB im Zuge der kommunalen Bauleitplanung auf allen Planungsebe-
nen (BP und FNP) eine Umweltpriifung durchzufiihren, in welcher die voraussichtlichen
erheblichen Umweltauswirkungen der Planung ermittelt und in einem Umweltbericht beschrie-
ben und bewertet werden.

In welchem Umfang und Detaillierungsgrad die Ermittlung der Belange fir die Abwagung erfor-
derlich ist, ist fir jeden Bauleitplan (d.h. Flachennutzungsplan und Bebauungsplane) von der
Gemeinde festzulegen (§ 2 Abs. 4 Satz 2 BauGB).

Hierzu werden im Rahmen der friihzeitigen Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB die
Behdrden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche durch die Pla-
nung beriihrt werden kann, auch zur AuRerung im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und
Detaillierungsgrad der Umweltprifung aufgefordert (Scoping).

Die Umweltpriifung bezieht sich auf das, was nach gegenwartigem Wissensstand und allgemein

anerkannten Prifmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans ange-
messenerweise verlangt werden kann (§ 2 Abs. 4 Satz 3 BauGB).
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Das Ergebnis der Umweltpriifung ist in der Abwagung zu beriicksichtigen (§ 2 Abs. 4 Satz
4 BauGB).

Nach Abschluss des Planverfahrens (berwachen die Gemeinden die erheblichen Umweltaus-
wirkungen, die auf Grund der Durchflihrung der Bauleitplane eintreten, um insbesondere
unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen frihzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein,
geeignete Malinahmen zur Abhilfe zu ergreifen.

Sie nutzen dabei die im Umweltbericht angegebenen UberwachungsmafRnahmen und die
Informationen der Behorden (§ 4c BauGB). Dazu unterrichten die Behorden die Ge-
meinde, sofern nach den ihnen vorliegenden Erkenntnisse die Durchfiihrung des
Bauleitplans erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf
die Umwelt hat (§ 4 Abs. 3 BauGB).

Inhalt, Ziele, sowie die Beschreibung der Planfestsetzungen und des Standortes sowie der Be-
darf an Grund und Boden kénnen den Unterkapiteln des stadtebaulichen Teils enthommen
werden.

Aufbau und Inhalte des Umweltberichtes zum Bebauungsplan

Der Umweltbericht (UB) wird, gemaf oben beschriebener Inhalte, in zwei Teilbereiche (1. Phase
UB und 2. Phase UB) gegliedert:

1. Einleitung mit Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Bebauungsplanes und Darstellung
der Umweltschutzziele; Bestandsaufnahme und Bewertung des bisherigen Status Quo
ohne die Planung, Prognose zur Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der stadtebaulichen
Planung.

2. Prognose des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung; Ermittlung der planungs-
bedingten Umweltauswirkungen, geplante MalRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und
zum Ausgleich nachteiliger Umweltauswirkungen; zusatzliche Angaben zur Methodik, Mo-
nitoring und Zusammenfassung.

Die Umweltpriifung und deren Beschreibung im Umweltbericht bilden einen gesonderten Teil
der Begriindung zum Bebauungsplan.

Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes muss seitens des Planungstragers der Umweltbericht
in der Abwagung berticksichtigt werden. Dabei sind seitens des Planungstragers alle 6ffentli-
chen und privaten Belange einer sachgerechten Abwagung zu unterziehen.

In der Begriindung zu dem Bebauungsplan (stadtebaulicher Teil Kapitel 1 mit Unterkapiteln)
wird dargelegt, aus welchen Griinden von den landespflegerischen Zielvorstellungen bzw. Maf3-
nahmen aus dem Umweltbericht abgewichen wird. Der vorliegende Umweltbericht wird
Bestandteil der Begriindung zum Bebauungsplan und erarbeitet und beschreibt geeignete Mal3-
nahmen zur Vermeidung, Verringerung und Ausgleich der Eingriffe.

Die Umsetzung der MaRnahmen wird Gber die Festsetzungen des Bebauungsplanes (§ 9 Abs.
1 Nr. 15, 20 und 25 sowie § 9 Abs. 1a BauGB) gesichert. Des Weiteren kann eine Sicherung
der Umsetzung Uber stadtebauliche Vertrage gem. § 11 BauGB erfolgen. Der Ausgleich des
Eingriffes kann gem. § 1a BauGB und § 200a BauGB auch an anderer Stelle als der des Ein-
griffs erbracht werden.

Die Finanzierung der MaRnahmen kann tber die §§ 135 a bis c erfolgen.
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21.2

213

Kurzdarstellung der Inhalte und wichtigsten Ziele des Bebauungsplans, Bedarf
an Grund und Boden
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir
die Errichtung einer Sportflache an der Philipp-Heift-Halle geschaffen werden.
Ausfiihrliche Angaben zu den Inhalten und Zielen des Bebauungsplans kdnnen dem stadtebau-
lichen Teil der Begriindung entnommen werden.

Die Bauleitplanung betrifft eine Flache von insgesamt rund 2,73 ha.

Detaillierungsgrad und inhaltlicher Umfang der Umweltpriifung

Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung sind von der Gemeinde fiir jeden Bauleitplan
festzulegen, soweit eine Ermittlung der Umweltbelange fiir die Abwagung erforderlich ist.

Ziel der Umweltprifung und somit Mafstab flir deren Erforderlichkeit ist die Ermittlung der vo-
raussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen der Planung. Das heillt, der erforderliche
Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung reicht nur soweit, als durch die Planung
Uberhaupt erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten sind, und zwar bezogen auf jeden der
in § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB aufgefiihrten Umweltbelange.

Im Zuge der Planung wurden aufgrund der ortlichen Gegebenheiten und der Eigenart der zu-

kinftig geplanten Nutzung neben empirischen Ansatzen vor allem folgende fachgutachterlichen

Grundlagenermittlungen sowie vorliegende Fachplane ausgewertet:

e Digitales Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz
(www.naturschutz.rlp.de)

e Digitales Informationssystem der Wasserwirtschaftsverwaltung Rheinland-Pfalz
(www.wasserportal.rip.-umwelt.de)

e Digitales Informationssystem des Landesamts fiir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz
(www.Igb-rip.de)

e Digitaler Kartendienst des Landesamts fir Umwelt RLP (www.map-final.rlp-
umwelt.de/Kartendienste)

e  Kartenwerke Klimaanpassung* des Landesamts far Umwelt
(https://www.klimawandel.rlp.de/Kartenwerke_Klimaanpassung/#9/49.8460/7.8770)

e Flachennutzungsplan der Verbandsgemeinde Weillenthurm

e Landschaftsplan der Verbandsgemeinde Weilkenthurm (Vorentwurf)

e Planung vernetzter Biotopsysteme flir den Landkreis Mayen-Koblenz (Stand 2020)

Im Rahmen des Vorverfahrens gemaf § 4 Abs. 1 BauGB kénnen von den beteiligten Behdrden
und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange konkrete Abschatzungen zu Umfang und Detaillie-
rungsgrad der Umweltpriifung mitgeteilt werden.

Der Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung zur vorliegenden Planung wurde nach
§ 2 Abs. 4 Satz 2 BauGB unter Beriicksichtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB auf-
gefuhrten Belange vorerst wie folgt festgelegt:
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Tabelle 3:

Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

BauGB

Umweltbelang

Voraussichtliche
erhebliche Aus-
wirkungen/
Gegenstand der
Umweltpriifung

Detaillierungsgrad und Priifmethode
im Rahmen der Umweltpriifung

§ 1 (6) Nr.

7a

Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen,

Boden, Flache, Wasser, Luft, Klima
und das Wirkungsgeflige zwischen
ihnen sowie die Landschaft und die
biologische Vielfalt

ja

Bewertung der Umweltbelange im Rahmen
des Umweltberichts unter Verwendung von
fachlichen Grundlagendaten und Fachpla-
nungen; Erstellung einer
Artenschutzrechtlichen Stellungnahme

§ 1 (6) Nr.

7b

Erhaltungsziele und der Schutz-
zweck der Gebiete von
gemeinschaftlicher Bedeutung und
der Europaischen Vogelschutzge-
biete im Sinne des
Bundesnaturschutzgesetzes

nein

§ 1 (6) Nr.

7c

Umweltbezogene Auswirkungen
auf den Menschen und seine Ge-
sundheit sowie die Bevolkerung
insgesamt

ja

Es wird auf Nr. 7a verwiesen.

§1(6)Nr.

7d

Umweltbezogene Auswirkungen
auf Kulturglter und sonstige Sach-
guter

nein

§ 1 (6) Nr.

Te

Vermeidung von Emissionen sowie
der sachgerechte Umfang mit Ab-
fallen und Abwassern

ja

Es wird auf Nr. 7a verwiesen.

§1(6)Nr.

7f

Nutzung erneuerbarer Energien
sowie die sparsame und effiziente
Nutzung von Energie

nein

§1(6)Nr.

79

Darstellungen von Landschaftspla-
nen sowie von sonstigen Planen,
insbesondere des Wasser-. Abfall-
und Immissionsschutzrechtes

Es wird auf Nr. 7a verwiesen.

§1(6) Nr.

7h

Erhaltung der bestmdglichen Luft-
qualitadt in Gebieten, in denen die
durch Rechtsverordnung zur Erfl-
lung von bindenden Beschlissen
der Europaischen Gemeinschaften
festgelegten Immissionsgrenzwerte
nicht uberschritten werden.

nein

§1(6)Nr.

7i

Wechselwirkungen zwischen den
einzelnen Belangen des Umwelt-
schutzes nach den Buchstaben a,
cundd

Darstellung der voraussichtlichen Wechsel-
beziehung und Wirkungsgeflige zwischen
den Schutzgiitern durch eine Wirkungs-
matrix

§1(6) Nr.

7j

unbeschadet des § 50 Satz 1 des
Bundes-Immissionsschutz-geset-
zes, die Auswirkungen, die
aufgrund der Anfalligkeit der nach
dem Bebauungsplan zulassigen
Vorhaben fir schwere Unfélle oder
Katastrophen zu erwarten sind, auf
die Belange nach den Buchstaben
abisdundi

Es wird auf Nr. 7a und Nr. 7e verwiesen.

§1a(2)

Zusatzliche Inanspruchnahme von
Flachen flr bauliche Nutzungen,
zusatzliche Bodenversiegelungen,
Umnutzung von landwirtschaftli-
chen Flachen

ja

Es wird auf Nr. 7a und Nr. 7e verwiesen.

§1a(3)

zusatzliche Eingriffe in Natur und
Landschaft

Es wird auf Nr. 7a verwiesen.
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21.5

Raumlicher Umfang der Umweltpriufung

Der raumliche Umfang der Umweltpriifung beschrankt sich auf den vorgesehenen raumlichen
Geltungsbereich und das unmittelbar angrenzende Umfeld.

Bedeutsame Ziele des Umweltschutzes und deren Beriicksichtigung

In der nachfolgenden Aufstellung sind die in einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen fest-
gelegten Ziele des Umweltschutzes, die fliir den Bauleitplan von Bedeutung sind, aufgeflihrt; die
Art ihrer Berlcksichtigung bei der Aufstellung wird erlautert.

Hinweis: Nach dem Informationsschreiben ,Eingriffsregelung gemaf §§ 13 ff. BNatSchG, Pra-
xisleitfaden zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs in Rheinland-Pfalz“ des Ministeriums fur
Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilitat Rheinland-Pfalz vom 20.01.2022 wird die Anwen-
dung des ,Praxisleitfaden zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs in Rheinland-Pfalz*
auch in Bauleitplanverfahren dringend empfohlen.

Das entsprechende Bilanzierungs- bzw. Bewertungsverfahren kommt entsprechend bei vorlie-

gendem Bebauungsplan zur Anwendung.

Tabelle 4:

Bedeutsame Ziele des Umweltschutzes und deren Beriicksichtigung

Schutzgut

Gesetzliche Vorgaben,
Vorschriften, Richtlinien

Inhalte, Ziele

Anwendung, Beachtung

Pflanzen,
Tiere,
Lebens-
raume

Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG)

Biotoppauschalschutz
nach § 30 BNatSchG

FFH-/ Vogelschutzrichtli-
nie

Sicherung der biologischen Vielfalt,

Sicherung der Leistungs- und Funkti-

onsfahigkeit des Naturhaushalts

e Erhalt und Entwicklung der
biologischen Vielfalt, der Vielfalt
der Lebensraume und
Lebensgemeinschaften

¢ naturschutzrechtliche
Eingriffsregelung

e artenschutzrechtliche Vorgaben
des § 44 BNatSchG

e Schutz bestimmter Biotope vor
Zerstérung und erheblicher oder
nachhaltiger Beeintrachtigung

o Erhaltung der naturlichen
Lebensraume sowie der
wildlebenden Tiere und Pflanzen,
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Berlicksichtigung von Mafihahmen zur

Vermeidung und Minderung von Be-

eintrachtigungen sowie zur

Kompensation verbleibender Beein-

trachtigungen:

o Festsetzungen zum Erhalt von Vege-
tationsstrukturen

e Vorgaben zur Entwicklung einer
Randeingrinung aus Laubgehdlzen

e Vorgaben zur Begriinung nicht tber-
bauter Grundstucksflachen

e Begrenzung der Gberbaubaren Fla-
chen

o Darlegung einer etwaigen arten-
schutzrechtlichen Betroffenheit von
europarechtlich geschitzten Arten im
Rahmen einer Artenschutzrechtli-
chen Stellungnahme

e Bericksichtigung von MaRnahmen
zur Abwendung artenschutzrechtli-
cher Verbotstatbestande

e Erfordernis zur Zuordnung einer Aus-
gleichsmalRnahme auf einer
auRerhalb liegenden Flache zur
Kompensation verbleibender Beein-
trachtigungen des Schutzguts

Nach § 30 BNatSchG oder § 15
LNatSchG geschiitzte Biotope wurden
im Untersuchungsgebiet nicht festge-
stellt.

Natura 2000-Gebiete werden nicht tan-
giert und befinden sich nicht im
naheren Umfeld.
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Schutzgut | Gesetzliche Vorgaben, Inhalte, Ziele Anwendung, Beachtung
Vorschriften, Richtlinien
o Wiederherstellung oder Wahrung
eines gunstigen
Erhaltungszustands der
natirlichen Lebensrdume und der
Arten von gemeinschaftlichem
Interesse.

Fachplanerische Grundla- | e Darstellung der sich aus der Die Festsetzung im Bebauungsplan

gen: beabsichtigten stadtebaulichen als Sportanlage ist im Sinne der Fla-
e Flachennutzungs- Entwicklung ergebende Art der chennutzungsplanung und die
planung VG Bodennutzung nach den Festsetzung als Gemeinbedarfsflache
Weillenthurm voraussehbaren BedUrfnissen der | gilt als aus dem wirksamen Flachen-
Gemeinde in den Grundziigen fir | nutzungsplan entwickelt. In der
das ganze Gemeindegebiet Gesamtneuaufstellung des Flachen-
¢ Der Geltungsbereich des nutzungsplans wird die Flache des
Bebauungsplans ist im Bebauungsplans dann kinftig als Ge-
Flachennutzungsplan als meinbedarfsflache dargestellt.
Sonderbauflache ohne textliche
Zweckbestimmung und den
Symbolen ,Parkplatz’ dargestellt.
Die Phillip-Heift-Halle ist als
Gemeinbedarfsflache mit der
Zweckbestimmung ,Sportanlagen’
dargestellt.
e Planung vernetzter o Darstellung der Uberregionalen /

Biotopsysteme und regionalen Ziele des Arten-

Rheinland-Pfalz, Kreis und Biotopschutzes unter

Mayen-Koblenz besonderer Bertcksichtigung des
Biotopverbunds

¢ Die Zielekarte der ,Planung

vernetzter Biotopsysteme* (VBS)
trifft im Bereich des Plangebiets
die Darstellung ,Siedlungen®
(biotoptypenvertragliche Nutzung).

Boden Bundesnaturschutzgesetz | ¢ Bdden sind so zu erhalten, dass Berucksichtigung von MalRnahmen zur
(BNatSchG) und Lan- sie ihre Funktion im Naturhaushalt | Vermeidung und Minderung etwaiger
desnaturschutzgesetz von erfullen kénnen Beeintrachtigungen sowie zur Kom-
Rheinland-Pfalz pensation verbleibender
(LNatSchG) Beeintrachtigungen:

o Festsetzungen zum Erhalt von Vege-|

Bundes-Bodenschutzge- | e Sicherung und Wiederherstellung tationsstrukturen

setz (BBodSchG) der nachhaltigen Funktionen des | e Begrenzung der iiberbaubaren Fla-

Bodens chen

o Abwehr schadlicher Bodenveran- | e Vorgaben zur Entwicklung einer
derungen Randeingriinung aus Laubgehdlzen
o Erfordernis zur Zuordnung einer Aus-

gleichsmaRnahme auf einer
aulierhalb liegenden Flache zur
Kompensation verbleibender Beein-
trachtigungen des Schutzguts

Wasser Wasserhaushaltsgesetz e Gewa3sser sind als Bestandteile Berlicksichtigung von MalRnahmen zur
(WHG) des Naturhalts und als Erhaltung des Gebietswasserhaushal-
Landeswassergesetz Lebensraum fur Tiere und tes, zur Vermeidung von
(LWG) Pflanzen zu sichern. Abflussverscharfungen:

e Verunreinigungen sind zu e Vorgaben zur Verwendung versicker-

Bundesnaturschutzgesetz vermeiden, Gebot des sparsamen fahiger Belage fur Stellplatze,

(BNatSchG) Umgangs mit Wasser Zuwegungen usw., Erhaltung der

Versickerungsfahigkeit der Flachen

© FalRbender Weber Ingenieure PartGmbB * 56656 Brohl-Ltzing

2992_Begrindung.docx



Begrindung zum Bebauungsplan, Umweltbericht

»Sportflache an der Philipp-Heift-Halle“, Stadt Miilheim-Karlich

Seite 29
April 2025

Schutzgut | Gesetzliche Vorgaben, Inhalte, Ziele Anwendung, Beachtung
Vorschriften, Richtlinien
Beschleunigung des ¢ Minderung der Eingriffsflachen durch
Wasserabflusses ist zu Festsetzungen zum Erhalt von Vege-
vermeiden. tationsstrukturen und zur
Entwicklung einer Randeingriinung
Klima, Luft | Bundesnaturschutzgesetz Vermeidung von e Berlcksichtigung in Verbindung mit
(BNatSchG) Beeintrachtigungen des Klimas Festsetzungen zum Erhalt von Vege-
Gebiete mit glinstigen tationsstrukturen und
klimatischen Wirkungen sowie e Vorgaben zur Entwicklung einer
Luftaustauschbahnen sind zu Randeingrinung aus Laubgeholzen
erhalten. und zur Begriinung nicht Gberbauter
Grundstuicksflachen
Bundesimmissionsschutz- Schutz vor schadlichen e Beeintrachtigungen der Nutzer der
gesetz (BImSchG) Umwelteinwirkungen auf die Gemeinbedarfsflache oder wesentli-
Schutzgiter Mensch, Tier, che Beeintrachtigung umliegender
Pflanzen, Boden, Wasser, sensibler Nutzungen sind nicht zu er-|
Atmosphare, Kultur- und warten.
Sachglter
(L&rmschutzverordnung (TA
Larm), Immissionswerte fiir
Schadstoffe (BImSchV))
Land- Bundesnaturschutzgesetz Sicherung der Landschaft in ihrer | Berlicksichtigung von MaRnahmen zur
schaftsbild | (BNatSchG) Vielfalt, Schénheit und Eigenart im | mdglichst landschaftsvertraglichen
Hinblick auf die Erlebnis- und Einbindung des Gebiets und zur Kom-
Erholungsfunktion fiir den Mensch | pensation verbleibender
Beeintrachtigungen:
e Begrenzung der zuldssigen Hohe
baulicher Anlagen
e Vorgaben zur Entwicklung einer
Randeingriinung aus Laubgehélzen
e Vorgaben zur Begriinung nicht tber-
bauter Grundstuicksflachen
¢ Festsetzungen zum Erhalt von Vege-|
tationsstrukturen
o Erfordernis zur Zuordnung einer Aus-
gleichsmaRnahme auf einer
aullerhalb liegenden Flache zur
Kompensation verbleibender Beein-
trachtigungen des Schutzguts
Mensch und | Bundesnaturschutzgesetz Sicherung der landschaftlichen e Berlicksichtigung von MaRnahmen
Gesundheit | (BNatSchG) Vielfalt, Schénheit und Eigenart in zur moglichst landschaftsvertragli-
seiner Bedeutung als Erlebnis- chen Einbindung des Gebiets; siehe
und Erholungsraum fir den Pkt. ,Landschaftsbild®
Menschen
Bundesimmissionsschutz- Schutz des Menschen vor e Beeintrachtigungen der Nutzer der
gesetz (BImSchG) Gesundheitsbeeintrachtigungen Gemeinbedarfsflache oder wesentli-
und Beléastigungen i.S.d. § 3 (1) che Beeintrachtigung umliegender
BImSchG sensibler Nutzungen sind nicht zu er-
warten.
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2.1.6 Planungsalternativen -

In Betracht kommende anderweitige Planungsmaoglichkeiten unter Berick-
sichtigung der Ziele und des Geltungsbereiches

Im stadtebaulichen Teil der Begriindung findet sich eine Betrachtung etwaiger Alternativen.

2.2 Beschreibung und Bewertung der natuirlichen Grundlagen

Hinweis: Nach dem Informationsschreiben ,Eingriffsregelung gemaf §§ 13 ff. BNatSchG, Pra-
xisleitfaden zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs in Rheinland-Pfalz“ des Ministeriums fur
Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilitat Rheinland-Pfalz vom 20.01.2022 wird die Anwen-
dung des ,Praxisleitfaden zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs in Rheinland-Pfalz*
auch in Bauleitplanverfahren dringend empfohlen.

Das entsprechende Bilanzierungs- bzw. Bewertungsverfahren kommt entsprechend bei vorlie-
gendem Bebauungsplan zur Anwendung.

Das etwa 2,7 Hektar groRe Plangebiet liegt im Landschaftsraum ,Neuwieder Rheintalweitung®.
Es befindet sich etwa 500 m des zentralen Siedlungsgebiets von Milheim-Karlich im Umfeld
von Schul- und Sportanlagen sowie eines Freizeitbads.

Im Gstlichen Teil des Plangebiets befinden sich die Sporthalle ,Philipp-Heift-Halle* sowie umlie-
gende baumbestandene Griinflachen. Der westliche Teil des Plangebiets ist dagegen unbebaut
und weist einen wiesenartigen Charakter auf.

Die 6stliche Grenze des Plangebiets wird durch die Gemeindestralle "Judengalichen’ gebildet,
Uber welche die bestehende Halle auch verkehrlich angebunden ist. Daran nach Osten an-
schlielend befinden sich Sportanlagen.

Sudlich des Vorhabengebiets befinden sich die Stellplatzanlagen des Freizeitbads ,Tauris” so-
wie ein Gehdlzbestand.

Nach Norden schlieen landwirtschaftlich genutzte Flachen an.

Westlich des Plangebiets befinden sich ein Abbaugelande (Kieswerk) sowie ein ,Dirtpark®.

Relief

Das Gelande liegt im Niederterrassenbereich des Rheins. Die Gelandehdhe liegt bei rund 67 m
U.NN.

Das natlrliche Gelande verlauft annahernd eben. Im Umfeld der Halle wurde die nattrliche
Gelandegestalt anthropogen verandert. Héhenunterschiede werden durch Bdschungen bzw.
Treppenanlagen abgefangen.
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Abbildung 7: Blick in Richtung des Plangebiets von der Stralle "Judengél3chen’ (Blickrichtung
Stidosten 2 Nordwesten)

Abbildung 8: Blick tber den westlichen, unbebauten Teil des Plangebiets
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Schutzgut Pflanzen, Tiere, Lebensraume

Beschreibung Schutzgut Pflanzen, Tiere, Lebensraume

Innerhalb des Plangebiets befinden sich die Sporthalle ,Philipp-Heift-Halle* sowie umliegende
Freiflachen.

Die Grunfreiflachen sind durch Rasenflachen, Baume und Gruppen aus Kleinstrauchern ge-
kennzeichnet.

Die heutige potentielle natiirliche Vegetation (HpnV) im Gebiet, welches im Niederterras-

senbereich des Rheins liegt, ist der Stieleichen-Hainbuchenwald (Silikat) basenreicher
Feuchtstandorte der Tieflagen in der frischen Variante.

Biotop-/Nutzungstypen (siehe ,.Landschaftspflegerischer Bestandsplan‘)

Folgende Biotop-/Nutzungstypen kénnen im Plangebiet und dessen raumlichen Umfeld diffe-
renziert werden (Die Einteilung erfolgt gemafl dem Kartierschlissel zur Biotopkartieranleitung
fur Rheinland-Pfalz.):

e Fettwiese, Neueinsaat (EA3)

Im westlichen Teil des Plangebiets befindet sich eine etwa 1,1 ha grof3e, offenbar ehemals
ackerbaulich genutzte Flache, welche mit einer artenarmen Weidelgras-Mischung eingesat und
mittlerweile einen wiesenartigen Charakter aufweist.

Bestandsbildende Arten sind Deutsches Weidelgras (Lolium perenne), WeilRklee (Trifolium
repens), Schafgarbe (Achillea millefolium), bereichsweise Ackerwinde (Convolvulus arvensis).
Das Grinland innerhalb des Planungsgebiets unterliegt nicht dem Biotoppauschalschutz nach
§ 15 Abs. 1 Satz 3 LNatSchG bzw. § 30 Abs. 2 Satz 7 BNatSchG.

Abbildung 9: Wiese im westlichen Teil
——

¢ Blihstreifen (KC3)

Am 6stlichen Rand der Wiesenflache wurde auf einem Erdwall ein linienhafter Blustreifen an-
gelegt. Typische Arten sind Ackerkratzdistel (Cirsium arvense), Lanzett-Kratzdistel (Cirsium
vulgare), Klatschmohn (Papaver rhoeas), Stachel-Lattich (Lactuca serriola), Kanadisches
Berufkraut (Conyza canadensis).
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Abbildung 10: Bliihstreifen

o Hofplatz mit geringem Versiegelungsgrad (HT2)
Hierzu zahlt eine geschotterte Wegeflache im sldlichen Randbereich des Plangebiets. Diese
ist bis auf einige Trittpflanzen vegetationslos.

Abbildung 11: Schotterflachen

e Rasen (HM4)
Hierunter fallt ein Rasenstreifen zwischen einem Zufahrtsweg und der weiter siidlich gelegenen
Stellplatzanlage des Freizeitbads , Tauris®.

e Sport- und Freizeitanlage (Ballsport) (SLO):
Der 6stliche Teil des Plangebiets wird von der bestehenden Sportanlage eingenommen. Fol-
gende Einzelstrukturen befinden sich im Gebiet:

o Gebaude (HN1):

Innerhalb des Plangebiets befindet sich die ,Philipp-Heift-Halle“. Es handelt sich um eine
Sporthalle fiir die Austibung von Ballsportarten.

Die Sporthalle wurde in einer Mischbauweise mit Stahlbinderkonstruktion ausgefthrt.
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Die Grundflache der Halle liegt bei rund 2.400 m?. Die Halle verfligt Gber ca. 650 Zuschau-
erplatze.
Abbildung 12: Eingangsbereich der ,Philipp-Heift-Halle“

o Strukturreiche Griinanlage (HM3a)

Im Umfeld der Halle wurde eine strukturreiche Griinanlage mit einem Flachenumfang von
Uber 7.000 m? angelegt.

Charakteristisch sind mehrschnittige Rasenflachen, welche einen Besatz aus Baumen (in
Gruppen und Reihen angepflanzt) aufweisen. Entlang von Wegen treten auch Gruppen aus
geschnittenen Kleinstrauchern sowie Einzelstraucher auf. Es Gberwiegen Laubgehdlze.
Hinsichtlich des Entwicklungsstands der Baume Uberwiegt geringes Baumholz; die Baume
sind altershomogen.

Typische Baumarten sind Roteiche (Quercus rubra), Stieleiche (Quercus robur), Feldahorn
(Acer campestre), Blutpflaume (Prunus cerasifera ,Nigra“), Silber-Ahorn (Acer saccharinum),
Bergahorn (Acer pseudoplatanus), Kirsche (Prunus avium), Waldkiefer (Pinus sylvestris),
Robinie (Robinia pseudacacia), zudem Straucher wie Hartriegel (Cornus sanguinae), Spier-
strauch (Spirea spec.), Flieder (Syringa vulgaris), Rose (Rosa spec.), Forsythie (Forsythia
intermedia), Schwarzer Holunder (Sambucus nigra), Kirschlorbeer (Prunus laurocerasus).

Abbildung 13: baumbestandene Griinanlagen an der Sporthalle

© FalRbender Weber Ingenieure PartGmbB * 56656 Brohl-Ltzing 2992_Begriindung.docx



Begrindung zum Bebauungsplan, Umweltbericht Seite 35
»yoportflache an der Philipp-Heift-Halle“, Stadt Milheim-Karlich April 2025

o Hofplatz mit hohem Versiegelungsgrad (HT1)
Unter diesen Typ fallen gepflasterte, vegetationslose Wege- und Zugangsflachen einschliel3-
lich Feuerwehrzufahrt und Pkw-Stellplatzen.

e Sport- und Freizeitanlage (Lauf-, Kletter-, Radsport) (SMO):

Trockene (frische) Hochstaudenflur, flachenhaft (LB2)/ Einzelbdume (BF3)
Das Plangebiet tangiert im Westen randlich einen ,Dirtpark®: Durch Aufschitten von Boden und
Modellieren von Hugeln wurde eine wellige Gelandestrecke fir Mountainbikes angelegt.
AuBerhalb der eigentlichen Fahrstrecke hat sich eine lickenhafte Vegetation aus ruderalen
Stauden-/Grasfluren maRig trockener Standorte entwickelt. Es dominieren Arten der Beiful3-
Rainfarn-Gesellschaft (Artemisio-Tanacetum).
Auerdem befinden sich am Rand des Gelandes einige Laubbdume (Robinien u.a.) im maRigen
Bestandsalter und aus autochthonen Laubgehdlzen aufgebaute Geblschstreifen.

Abbildung 14: Dirtpark

e Ldssacker, lockerer Lehmacker (HA5) (auRerhalb);

Nordlich des Plangebiets befindet sich eine rund 1,8 ha grofRe Ackerflache. Auch nordwestlich
des Plangebiets befindet sich groRschlagiges Ackerland.

Aufgrund der intensiven Bewirtschaftung (Dingemittel- und Pestizideinsatz, Bodenbearbeitung)
weisen die Ackerflachen eine verarmte Ackerbegleitflora aus Arten der einjahrigen
Ackerunkrautgesellschaften auf.
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e Sand-, Kiesabgrabung (GD1) (auRerhalb);

Westlich des Plangebiets befindet sich das rund 13 ha groRe Gelande einer Kiesgrube.
Innerhalb des Gelandes befindet sich ein rund 7,5 ha groRes Abgrabungsgewasser. In den
Randbereichen des Areals treten Ruderalfluren und Geblischstreifen auf.

Abbildung 15: Tagebau mit Abgrabungsgewésser westlich des Plangebiets

e Feldgehdlz aus einheimischen Baumarten (BA1) (auRerhalb)

Sudwestlich des Plangebiets befindet sich ein lichtes Gehdlz aus Laubgehdlzen, welches durch
FuRBwege erschlossen wird.

Hinsichtlich des Entwicklungsstands der Baume Uberwiegt geringes Baumholz,

Der Bestand weist eine weitgehend deckende Krautschicht auf.

Bestandsbildende Geholzarten sind Feldahorn (Acer campestre), Weide (Salix spec.), Roter
Hartriegel (Cornus sanguinea), Brombeere (Rubus fruticosus), Schwarzer Holunder (Sambucus
nigra)

des Plangebiets
IR YN 1:,
Bk i
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e Parkplatz (HV3) (auRerhalb);

Die Stellplatzanlage des Freizeitbads ,Tauris“ schlief3t stdlich an die Freiflachen der Philipp-
Heift-Halle an.

Das Areal wird durch in Reihen gepflanzte hochstdmmige Laubbdume gegliedert.

Abbildung 17: Stellplatzanlage am Freizeitbad
A\‘ K , o 'th ¥ o

e Gemeindestralie (VA3) (aulRerhalb);
Hierunter fallt die an das Plangebiet anschlieRende Gemeindestralle "Judengalichen'.

Schutzgebiete/-objekte

Schutzgebiete/-objekte nach Naturschutzrecht werden von der Planung nicht tangiert und be-
finden sich auch nicht im naheren Umfeld des Plangebiets.

Nach § 30 BNatSchG oder § 15 LNatSchG geschiitzte Biotope oder Lebensraumtypen der FFH-
Richtlinie wurden im Untersuchungsgebiet nicht festgestellt.

Die Entfernung zum nachstgelegenen Natura 2000-Gebiet - dem FFH-Gebiet ,Mittelrhein® mit
der Gebietsnummer FFH-5510-301- betragt etwa 1,4 km.

Innerhalb der 1.195 ha groRen Schutzgebietskulisse befinden sich Gewasser- und Uferab-
schnitte des Rheins. Schutzwirdig sind Habitate fir Wanderfische und Laichplatze
autochthoner Fischarten sowie Ufer- und Auenlebensraume.

Bei den kennzeichnenden Arten des FFH-Gebiets ,Mittelrhein“ handelt es sich ausschliel3lich
um Fische bzw. um eine Muschelart.

Die Erhaltungsziele fiir das FFH-Gebiet lauten: ,Erhaltung oder Wiederherstellung von

- naturnahen Ufer- und vielféltigen Sohlstrukturen als Laich- und Rasthabitate fiir Fischarten,

- einer guten Wasserqualitét als durchgehende Wanderstrecke flir Fische,

- von nattirlichem Auwald auf Rheininseln.”

Das Vogelschutzgebiet ,Engerser Feld* auf der anderen Rheinseite ist ca. 1,6 km entfernt.

© FalRbender Weber Ingenieure PartGmbB * 56656 Brohl-Ltzing 2992_Begrindung.docx



Begrindung zum Bebauungsplan, Umweltbericht Seite 38
»Sportflache an der Philipp-Heift-Halle“, Stadt Miilheim-Karlich April 2025

221.2

Das Plangebiet berlhrt keine schutzwirdigen Biotope bzw. Biotopkomplexe gemaf} Biotopka-
taster Rheinland-Pfalz.

Biotopverbund

Es werden keine Flachen des regionalen oder landesweiten Biotopverbunds tangiert.

Die Zielekarte der ,Planung vernetzter Biotopsysteme* (VBS) fiir den Landkreis Mayen-Koblenz
(Stand: 2020) trifft im Bereich des Plangebiets die Darstellung ,Siedlung® (biotoptypenvertragli-
che Nutzung).

Tierwelt

Vor dem Hintergrund einer artenschutzrechtlichen Bewertung der Planung wurden eine Habi-
tatstrukturanalyse sowie eine faunistische Ubersichtskartierung durch einen Biologen
durchgefiihrt.

Eine Erlauterung der Ergebnisse erfolgt im Verlauf des weiteren Verfahrens im Rahmen einer
artenschutzrechtlichen Stellungnahme.

Bewertung Schutzgut Pflanzen, Tiere, Lebensraume

Integrierte Biotopbewertung der Eingriffsfliche

Tabelle 5: Bewertungsrahmen des Schutzguts ,Pflanzen, Tiere, Lebensrdume” und seiner Funk-
tionen unter Berlicksichtigung des ,Praxisleitfaden zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs in
Rheinland-Pfalz*:

Schutzgut Biotoptyp Code | Biotopwert- | Wertstufe
punkte
gemal Bio-
topwertliste
Biotope
(Lebensraume):
Feldgehdlz aus einheimischen Baumarten, BA1 14 hoch

mittlere Auspragung

Geblschstreifen, BB1 15 hoch
aus Uberwiegend autochthonen Arten,
mittlere Auspragung

Einzelbaum, autochthon, BF3 15 hoch
mittlere Auspragung

Fettwiese, Flachlandausbildung, EA1 15 hoch
mafRig artenreich

Fettwiese, Neueinsaat, EA3 8 mittel
intensiv genutztes, frisches Griinland

Lossacker, lockerer Lehmacker, HA5 6 gering
intensiv

Strukturreiche Grinanlage HM3a | 12 mittel
Rasen HM4 5 gering
Gebaude HN1 0 sehr gering
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Schutzgut Biotoptyp Code | Biotopwert- | Wertstufe
punkte
gemal Bio-
topwertliste
Hofplatz mit hohem Versiegelungsgrad, HTA1 0 sehr gering
versiegelt
Hofplatz mit geringem Versiegelungsgrad, HT2 3 sehr gering
geschotterter Belag oder wassergebundene
Decke
Bllhstreifen, KC3 16 hoch
naturnah oder mit wertgebenden Merkma-
len
Trockene (frische) Hochstaudenflur, fla- LB2 14 hoch
chenhaft, (=16-2)
naturnah oder mit wertgebenden Merkma-
len
Abwertung wegen liickenhafter Auspré-
gung/ Verdichtung
Schutzgut Funktion Bewer-
tung
Pflanzen Vielfalt von Pflanzenarten einschlieRlich der innerartlichen Vielfalt | mittel
Tiere Vielfalt von Tierarten einschliellich der innerartlichen Vielfalt

Erlduterung des Bewertungsrahmens ,,Pflanzen*:

hervorragend (6): Standorte von Pflanzenarten, die fiir die Sicherung der biologischen Vielfalt eine hervorra-
gende Bedeutung insbesondere aufgrund ihrer Gefahrdung haben

sehr hoch (5): Standorte von Pflanzenarten, die fiir die Sicherung der biologischen Vielfalt eine sehr hohe
Bedeutung insbesondere aufgrund ihrer Gefahrdung haben

hoch (4): Standorte von Pflanzenarten, die fir die Sicherung der biologischen Vielfalt eine hohe Bedeutung
insbesondere aufgrund ihrer Gefahrdung haben

mittel (3): Standorte von Pflanzenarten, die fiir die Sicherung der biologischen Vielfalt eine mittlere Bedeutung
haben, z. B. im Falle von aktuell noch ungefahrdeten Pflanzenarten mit spezifischen Standortanspriichen ge-
ring (2): Standorte von Pflanzenarten, die fiir die Sicherung der biologischen Vielfalt eine geringe Bedeutung
haben

sehr gering (1): Standorte von Pflanzenarten, die flr die Sicherung der biologischen Vielfalt eine sehr geringe
oder keine Bedeutung haben

Erlduterung des Bewertungsrahmens ,, Tiere“:

hervorragend (6): Lebensrdume mit Vorkommen von Tierarten, die fiir die Sicherung der biologischen Vielfalt
eine hervorragende Bedeutung insbesondere aufgrund ihrer Gefahrdung haben

sehr hoch (5): Lebensraume mit Vorkommen von Tierarten, die fur die Sicherung der biologischen Vielfalt eine
sehr hohe Bedeutung insbesondere aufgrund ihrer Gefahrdung haben

hoch (4): Lebensraume mit Vorkommen von Tierarten, die fiir die Sicherung der biologischen Vielfalt eine hohe
Bedeutung insbesondere aufgrund ihrer Gefahrdung haben

mittel (3): Lebensrdaume mit Vorkommen von Tierarten, die fiir die Sicherung der biologischen Vielfalt eine
mittlere Bedeutung haben, z. B. im Falle von aktuell noch ungefahrdeten Tierarten mit spezifischen Lebens-
raumansprichen.

gering (2): Lebensraume mit Vorkommen von Tierarten, die fir die Sicherung der biologischen Vielfalt eine
geringe Bedeutung haben

sehr gering (1): Lebensraume mit Vorkommen von Tierarten, die fiir die Sicherung der biologischen Vielfalt
eine sehr geringe oder
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2.2.2 Schutzgut Boden
2.2.21 Beschreibung Schutzgut Boden
In der Karte ,Boden” des Landschaftsplans (Vorentwurf) der Verbandsgemeinde Weiltenthurm
sind im Plangebiet Regosole aus bimstephrareichem Kippsand und -lehm Uber Hochflutlehm
dargestellt.
Aufgrund des Baus der Sporthalle einschliel3lich der Aulenanlagen stehen zumindest im Um-
feld der Halle vermutlich keine natirlichen Boden im Gebiet an bzw. diese sind stark
anthropogen iberformt, so dass nicht von natirlichen Béden gesprochen werden kann.
2.2.2.2 Bewertung Schutzgut Boden

Tabelle 6: Bewertungsrahmen des Schutzguts ,Boden” und seiner Funktionen unter Beriicksich-
tigung des ,Praxisleitfaden zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs in Rheinland-Pfalz":
Schutz- Funktion Bewertung
| gut
Boden Naturliche Bodenfunktionen, mittel-hoch

Natlrliche Bodenfruchtbarkeit, Filter- und Pufferfunktion,
Regler- und Speicherfunktion Wasser

Vielfalt von Bodentypen und Bodenformen sowie von Geotopen als Aus- | mittel
druck des natirlichen und kulturellen Erbes

11

Erlduterung des Bewertungsrahmens ,,Natiirliche Bodenfunktionen ..... H
hervorragend (6): Béden mit hervorragender Auspragung natirlicher Bodenfunktionen, z.B. besondere tief-
grindige, gut entwickelte Lossbéden ohne Stauwassereinfluss

sehr hoch (5): Boden mit sehr hoher Auspragung natiirlicher Bodenfunktionen, z.B. tiefgriindige, schwach stei-
nige, lehmige Tonbdden

hoch (4): Boden mit hoher Auspragung natirlicher Bodenfunktionen
mittel (3): Bdden mit mittlerer Auspragung naturlicher Bodenfunktionen

gering (2): Béden mit geringer Auspragung natirlicher Bodenfunktionen, insbesondere durch Baumafinahmen
stark verénderte Bdoden

sehr gering (1): Flache versiegelt oder befestigt

Erlduterung des Bewertungsrahmens ,,Vielfalt von Bodentypen .....“:

hervorragend (6): Auspragungen von Bdden und Geotopen mit hervorragender wissenschaftlicher, naturge-
schichtlicher, kulturhistorischer oder landeskundlicher Bedeutung sowie vom vdélligen Verschwinden bedrohte
Bodentypen und Bodenformen.

sehr hoch (5): Auspragungen von Bdden und Geotopen mit sehr hoher wissenschaftlicher, naturgeschichtli-
cher, kulturhistorischer oder landeskundlicher Bedeutung sowie stark gefahrdete Bodentypen und Bodenformen

hoch (4): Auspragungen von Béden und Geotopen mit hoher wissenschaftlicher, naturgeschichtlicher, kultur-
historischer oder landeskundlicher Bedeutung sowie gefahrdete Bodentypen und Bodenformen

mittel (3): Auspragungen von Bdden und Geotopen mit einer mittleren wissenschaftlichen, naturgeschichtli-
chen, kulturhistorischen oder landeskundlichen Bedeutung

gering (2): Auspragungen von Bdden und Geotopen mit geringer bis fehlender wissenschaftlicher, naturge-
schichtlicher, kulturhistorischer oder landeskundlicher Bedeutung

sehr gering (1): Auspragungen von Béden und Geotopen sehr geringer bis keiner wissenschaftlichen, natur-
geschichtlichen, kulturhistorischen oder landeskundlichen Bedeutung
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2.2.3 Schutzgut Wasser

2.2.3.1 Beschreibung Schutzgut Wasser
Das Plangebiet liegt in der Niederterrasse des Rheins. Das Uberschwemmungsgebiet des etwa
1,4 km entfernten Rheins wird nicht tangiert. Der nordwestliche Teil des Plangebiets befindet
sich allerdings innerhalb eines ,Risikogebiets aulerhalb von Uberschwemmungsgebieten“.3
Der "Mulheimer Bach™ (Gewasser lll. Ordnung) verlauft etwa 360 m westlich des Plangebiets.
Wasserschutzgebiete werden nicht tangiert.
Hinsichtlich des Grundwassers handelt es sich um einen Porengrundwasserleiter. Die Hohl-
raume des oberen Grundwasserleiters bestehen aus Poren quartarer Terrassensedimente des

Mittelrheins und seiner Nebenfliisse. Die Durchlassigkeit des oberen Grundwasserleiters ist als
hoch einzustufen.

2.2.3.2 Bewertung Schutzgut Wasser

Tabelle 7: Bewertungsrahmen des Schutzguts ,Wasser” und seiner Funktionen unter Beriick-
sichtigung des ,Praxisleitfaden zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs in Rheinland-Pfalz*:

Schutzgut Funktion Bewertung

Wasser Funktionen fir den Naturhaushalt, die sich aus der Qualitat und | -
Quantitat der Oberflachengewasser einschliellich der natirlichen
Selbstreinigungsfahigkeit der FlieRgewasser ergeben

Funktionen fiir den Naturhaus halt, die sich aus der Qualitat und | mittel
Quantitat des Grundwassers ergeben

Hochwasserschutzfunktion und Funktionen im Niederschlags-Ab- | -
flusshaushalt (Retentionsfunktion)

2.24 Schutzgut Klima/Luft

2.2.41 Beschreibung Schutzgut Klima/ Luft
Das Plangebiet liegt im Klimabezirk "Stdwestdeutschland™ und gehdért zum Klimabereich
‘Rheindurchbruch’. Das Neuwieder Becken ist klimatisch beglinstigt. Gegenliber den umliegen-
den Mittelgebirgen zeigt sich dies in héheren Maximal- und Durchschnittstemperaturen und
geringeren Jahresniederschlagen.

Das Neuwieder Becken mit seiner Randzone wird als ,klimatischer Wirkraum* eingestuft und
gehodrt zu den Raumen und Siedlungsflachen, die thermisch stark belastet sind und eine
schlechte Durchliftung aufweisen.

Fir den Belastungsraum stellen das Nettetal und der Litzelbach bedeutende Luftaustausch-
bahnen dar.

Die zwischen den Siedlungen, Abgrabungs- und Verkehrsflachen gelegenen Ackerflachen sind
fur die lokale Frischluftproduktion bedeutsam, da sich dort in windarmen Strahlungsnachten bo-
dennahe Kaltluft bildet.

Luftaustauschbahnen sind nicht betroffen. Laut der Online-Anwendung ,Kartenwerke Klimaan-
passung® des Landesamts fiir Umwelt tangiert das Plangebiet keine Kaltluftstréme.

3 Quelle: www.wasserportal.rip.-umwelt.de; letzter Aufruf: 20.03.2025
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2.2.4.2 Bewertung Schutzgut Klima/ Luft

2.2.5
2.2.51

Tabelle 8: Bewertungsrahmen des Schutzguts ,Klima*® und seiner Funktionen unter Beriicksich-
tigung des ,Praxisleitfaden zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs in Rheinland-Pfalz":

Schutzgut Funktion Bewertung

Klima klimatische und lufthygienische Ausgleichsfunktionen gering

Klimaschutzfunktionen durch Treibhausgassenken/ -spei- | mittel
cher

Erlduterung des Bewertungsrahmens ,,klimatische und lufthygienische Ausgleichsfunktionen*:
hervorragend (6): mit Wirkung fir den stark belasteten Siedlungsraum: besonders leistungsfahige Kalt- oder
Frischluftentstehungsgebiete in Verbindung mit Kaltluftabfluss- oder Luftleitbahnen oder besonders leistungs-
fahige Freirdume und Freiflachen

sehr hoch (5): mit Wirkung fiir den stark belasteten Siedlungsraum: leistungsfahige Kalt- oder Frischluftentste-
hungsgebiete in Verbindung mit Kaltluftabfluss- oder Luftleitbahnen oder leistungsfahige Freirdume und
Freiflachen

hoch (4): mit Wirkung fir den maRig belasteten Siedlungsraum: leistungsfahige Kalt- oder Frischluftentste-
hungsgebiete in Verbindung mit Kaltluftabfluss- oder Luftleitbahnen oder leistungsfahige Freirdume und
Freiflachen

mittel (3): mit Wirkung fur den unbelastetem/gering belasteten Siedlungsraum: leistungsfahige Kalt- oder
Frischluftentstehungsgebiete in Verbindung mit Kaltluftabfluss- oder Luftleitbahnen oder leistungsfahige Frei-
raume und Freiflachen jeweils

gering (2): weniger leistungsfahige Kalt- oder Frischluftentstehungsgebiete in Verbindung mit Kaltluftabfluss
oder Luftleitbahnen oder weniger leistungsfahige Freirdume und Freiflaichen oder kein Bezug zu einem Sied-
lungsraum

sehr gering (1): fehlende Kalt- oder Frischluftentstehungsgebiete oder fehlende Freiraume und Freiflachen

Erlduterung des Bewertungsrahmens ,,Klimaschutzfunktionen durch Treibhausgassenken/ -speicher:
Die Klassifizierung der Klimaschutzfunktion erfolgt nach den Kohlenstoffvorraten in ,Corg-Vorrate in t/ha“ bis
max. 200 cm Bodentiefe.

hervorragend (6): > 200 t/ha; Moore

sehr hoch (5): > 150 — 200 t/ha; entwasserte/degradierte Moore, Auenbdden, Kolluvisole, Gleye

hoch (4): > 100-150 t/ha; Tschernoseme, Parabraunerden, Rigosole, Pseudogleye

mittel (3): > 50 — 100 t/ha; Braunerden, Regosole

gering (2): >0 - 50 t/ha; teilversiegelte Flachen, Ranker, Syroseme; Standorte mit geringen Senkenpotenzialen,
z. B. extensive Ackerstandorte geringer Bodenzahlen

sehr gering(1): 0 t/ha; versiegelte Flachen

Schutzgut Landschaftsbild

Beschreibung Schutzgut Landschaft

Das Plangebiet befindet sich im Landschaftsraum ,Neuwieder Rheintalniederung®.

Der dicht besiedelte Landschaftsraum in der fast ebenen Talweitung erfahrt vor allem durch
Bebauung mit einem hohen Anteil gewerblich-industrieller Nutzung, durch Abbauflachen und
Verkehrsanlagen eine urbane Pragung. Eingestreut sind landwirtschaftliche, vorwiegend acker-
baulich und erwerbsobstbaulich genutzte Nutzflachen. Dazwischen findet im Niederungsbereich
der Abbau von Kies, Sand und Schotter und dessen Weiterverarbeitung statt und hinterlasst
landschaftspragende Strukturen.

Das etwa 2,7 Hektar groflde Plangebiet liegt innerhalb eines von Schul-, Sport- und Freizeitan-
lagen sowie offentlichen Griinflachen gepragten Areals, welches sich isoliert aulerhalb des
zentralen Siedlungsgebiets von Milheim-Kéarlich befindet.

Im &stlichen Teil des Plangebiets befindet sich die Sporthalle ,Philipp-Heift-Halle“. Das Gebaude
ist von baumbestandenen, strukturreichen Griinflachen umgeben und dadurch gut in die umge-
bende Landschaft eingebunden.
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Der westliche, rickwartige Teil des Plangebiets ist unbebaut und durch eine Wiese gepragt.
Dort ist kein Baumbestand vorhanden.

Nach Osten schlieflen weitere Sportanlagen mit vorgelagerten Parkplatzen an.

Sudlich des Vorhabengebiets befinden sich die durch Baumpflanzungen gegliederten Stellplatz-
anlagen des Freizeitbads ,Tauris® sowie grofizligige offentliche Grinflachen mit einem
hainartigen Gehdlzbestand.

Westlich des Plangebiets befinden sich ein Abbaugelande mit einem groflen Abgrabungsge-
wasser sowie ein ,Dirtpark”. Nach Norden schlieRen Ackerflachen an.

Die ,Philipp-Heift-Halle* sowie die baumbestandenen Griinflachen an der Sporthalle und am
benachbarten Freizeitbad bewirken eine weitgehende visuelle Abschirmung des Vorhabenge-
landes.

Abbildung 18: Blick in Richtung des Plangebiets von der Strale “JudengéBchen’
nérdlich des Plangebiets

Abbildung 19: Blick in Richtung der Sporthalle von der Stral3e "Judengél3chen’
(Blickrichtung Siidosten > Nordwesten)
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2.2.5.2 Bewertung Schutzgut Landschaft

2.2.6

Tabelle 9: Bewertungsrahmen des Schutzguts ,,Landschaftsbild” und seiner Funktionen unter
Beriicksichtigung des ,Praxisleitfaden zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs in Rheinland-Pfalz*:
Schutzgut Funktion Bewertung

Landschafts- Vielfalt von Landschaft als Ausdruck des natirlichen und kul- | mittel-hoch
bild turellen Erbes

Funktionen im Bereich des Erlebens und Wahrnehmens von | mittel
Landschaft einschlief3lich landschaftsgebundener Erholung

Erlduterung des Bewertungsrahmens ,,Vielfalt von Landschaft...“:

hervorragend (6): eine Landschaft von europaweiter Bedeutung aufgrund ihres Gesamtcharakters oder auf-
grund einer hervorragenden Auspragung charakteristischer Merkmale der jeweiligen Landschaftskategorie, wie
sie z. B. im Biospharenreservat oder UNESCO-Weltkulturerbe zu erwarten sind.

sehr hoch (5): eine Landschaft von sehr hoher Bedeutung aufgrund ihres Gesamtcharakters oder aufgrund
einer sehr hohen Auspragung charakteristischer Merkmale der jeweiligen Landschaftskategorie wie sie z. B. in
Landschaftsschutzgebieten, Naturparken und historischen Kulturlandschaften der Regionalplanung zu erwarten
sind.

hoch (4): eine Landschaft von hoher Bedeutung aufgrund ihres Gesamtcharakters oder aufgrund einer hohen
Auspragung charakteristischer Merkmale der jeweiligen Landschaftskategorie

mittel (3): eine Landschaft mit einer mittleren Auspragung mehrerer wertbestimmender Merkmale der in Spalte
3 genannten Landschaftskategorien

gering (2): eine Landschaft mit wenigen wertbestimmenden Merkmalen der in Spalte 3 genannten Landschafts-
kategorien

sehr gering (1): eine Landschaft mit sehr wenigen oder keinen wertbestimmenden Merkmalen der in Spalte 3
genannten Landschaftskategorien

Erlduterung des Bewertungsrahmens ,,Funktionen im Bereich des Erlebens und Wahrnehmens...”:
hervorragend (6): Landschaftsbildeinheit mit herausragender Bedeutung fiir das Erleben und Wahrnehmen
von Natur und Landschaft, z. B. Seen, Moore

sehr hoch (5): Landschaftsbildeinheit mit sehr hoher Bedeutung fiir das Erleben und Wahrnehmen von Natur
und Landschaft, z. B. gro¥flachige, weitgehend ungestérte Waldgebiete mit charakteristischen Waldtypen und
weiteren Elementen wie Felsen oder naturnahen Bachldufen; Raume in weitrdumigen offenen, ackerbaulich
gepragten Kulturlandschaften mit Griinlandauen und weiteren fiir den konkreten Raum typischen Landschafts-
elementen

hoch (4): Landschaftsbildeinheit mit hoher Bedeutung fiir das Erleben und Wahrnehmen von Natur und Land-
schaft, z. B. Rdume in semi-urbanen Landschaften mit Landschaftselementen, die deren Eigenart betonen und
zur landschaftsgebundenen Erholung besonders geeignet sind; Gebiete in strukturreichen Mittelgebirgen mit
typischem Wechsel von Ackerbau, Griinland und Wald einschlieRlich gliedernder Gehdlze

mittel (3): Landschaftsbildeinheit mit mittlerer Bedeutung fur das Erleben und Wahrnehmen von Natur und
Landschaft, z. B. monostrukturierte Walder oder reliefarme Ackerlandschaften ohne Strukturierung durch Ge-
wasser oder Geholze

gering (2): Landschaftsbildeinheit mit geringer Bedeutung fir das Erleben und Wahrnehmen von Natur und
Landschaft, z. B. urbane/semi-urbane Landschaften mit geringem Freiraumanteil und mit geringer stadtebauli-
cher Attraktivitat

Schutzgut Mensch und Gesundheit

Aufgrund der anthropozentrischen Betrachtungsweise im Rahmen der Analyse und Bewertung
der sonstigen Schutzgiter wird fir eine Betrachtung des Umweltzustands unter dem Punkt
»-Mensch und Gesundheit‘ auf diese sonstigen Schutzgliter verwiesen.

Nachfolgend wird auf Aspekte eingegangen, die vorrangig im Zusammenhang mit dem Schutz-
gut ,Mensch und Gesundheit” stehen.
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Erholungsfunktion, Freizeitnutzung

Innerhalb des Plangebiets befindet sich die ,Philipp-Heift-Halle*. Es handelt sich um eine Sport-
halle fir die Austibung von Ballsportarten mit rund 650 Zuschauerplatzen.

Die Sportanlage stellt eine relevante Einrichtung fiir Sport und Freizeit in Milheim-Karlich dar.
Im Umfeld befinden sich mit sonstigen Sportanlagen und dem Freizeitbad ,Tauris* weitere wich-
tige Einrichtungen fiir Sport und Freizeit.

Die Stralke ,Judengalichen® ist Teil des beschilderten Radwegenetzes der Verbandsgemeinde

Weillenthurm.
Abbildung 20: Ausschnitt aus der Radwanderkarte der VG WeilBenthurm
S =) i Mgt Netie-Obst Radrunde
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Audiopunkt

Gefahrdung durch Starkregen

Laut der Sturzflutgefahrenkarten des Landes Rheinland-Pfalz ist das Plangebiet im Falle eines
aufdergewohnlichen Starkregenereignisses nur im Bereich der bereits befestigten Wege gering
gefahrdet. Eine Uberpriifung der Sturzflutgefahrenkarte ergab, dass auch bei einem extremen
Starkregen die Gefahrdung im Untersuchungsgebiet auch weiterhin nur im Norden des Plange-
bietes, dann in etwas groftere Ausdehnung vorliegt.

Radonbelastung
Laut der Geologischen Radonkarte Rheinland-Pfalz* betragt das Radonpotential im Gebiet
31,8. Die Radonkonzentration in der Bodenluft liegt zwischen 30,8 kBg/m? und 45,6 kBg/m?.

Land- und Forstwirtschaft
Im Plangebiet befindet sich eine rd. 11.000 m? groRe Wiesenflache.

Tabelle 10:  Bewertungsrahmen des Schutzgutes Mensch

Eignungs-/ Bewertungskriterien Auspragung Schutzbedirftigkeit
e Erholungs-/Freizeitfunktion mittel hoch

e Forst- und Landwirtschaft gering hoch

o Altlasten keine Hinweise -

4 Quelle: Kartenviewer des Landesamtes fiir Umwelt. Online unter: https:/Ifu.rlp.de/de/arbeits-und-immissionsschutz/radonin-
formationen/geologische-radonkarte-rip/ (letzter Aufruf 19.03.2025)
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2.3

24

2.41

Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei
Nichtdurchfihrung der Planung (Nullvariante)

Es ist davon auszugehen, dass bei Nichtdurchfiihrung der Planung die derzeitige Nutzung bei-
behalten wird. Die biodkologische Funktion der Geholzstrukturen im Plangebiet wird mit
zunehmendem Reifegrad tendenziell ansteigen.

Im Ubrigen sind keine relevanten Veranderungen des Umweltzustands gegeniiber dem derzei-
tigen Zustand zu erwarten.

Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei
Durchfiihrung der Planung

Der Umweltbericht soll eine Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiih-
rung der Planung beinhalten.

Voraussichtliche Umweltauswirkungen

Ein wesentlicher Kern des vorliegenden Bebauungsplans ist die Bereitstellung von modernen
Sportanlagen. Die vorgesehene Gemeinbedarfsflache ,Sportanlagen” soll der Nutzung als 6f-
fentliche Sportanlage und Schul- und Vereinssportanlage dienen.

Die Gebaudehohe und Anlage der baulichen Anlagen soll mit maximal 11 m Uber der vorhan-
denen Erschliefungsstralle festgesetzt werden. Die bauliche Hohe ist auf die vorhandene
Bebauung innerhalb des Plangebiets abgestimmt.

Konkret vorgesehen ist der Bau eines Kunstrasenplatzes im bislang unbebauten westlichen Teil
des Plangebiets.

Im &stlichen Teil des Plangebiets, also im Bereich der bestehenden Sporthalle mit den umge-
benden baumbestandenen Griinflachen, soll eine ,Flache zum Erhalt von Baumen, Strduchern
und sonstigen Bepflanzungen® festgesetzt werden.

Risiken fir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel
durch Unfélle oder Katastrophen) sind im Zusammenhang mit der Verwirklichung des Bebau-
ungsplans nicht zu erkennen. Erhebliche Umweltauswirkungen aufgrund der eingesetzten
Techniken und Stoffe sind nicht zu erwarten.

Eine Kumulierung mit Auswirkungen von etwaigen Vorhaben benachbarter Plangebiete ist nicht
zu erwarten; Vorhaben im naheren Umfeld sind nicht bekannt.

Pflanzen, Tiere, Lebensraume

Im Zuge der Verwirklichung der Bauleitplanung werden voraussichtlich samtliche Vegetations-
strukturen innerhalb des westlichen Teils des Plangebiets bzw. auferhalb der geplanten ,Flache
zum Erhalt von Badumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen® beansprucht, d.h. befestigt,
Uberbaut oder in nicht Gberbaubare Freiflachen umgewandelt.

Eingriffsrelevant sind bis zu:

- ~10.980 m? Fettwiese, Neueinsaat

- ~1.040 m?* Rasen

-~ 330 m? Bluhstreifen

-~ 850 m? Hochstaudenfluren sowie 1 Laubbaum (Robinie mit ca. 25 cm Stammdurchmes-
ser) im Bereich des Dirtparks

-~ 160 m? strukturreiche Grinanlage
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Mit der Beseitigung der o.a. Strukturen gehen die entsprechenden Habitatfunktionen verloren.
Zudem werden zusatzliche Storreize auftreten.

Nahere Angaben zu den Auswirkungen auf vorkommende Tierarten kdnnen im Lauf des weite-
ren Verfahrens nach Fertigstellung der artenschutzrechtlichen Stellungnahme gemacht werden.

=> Intensitét der vorhabenbezogenen Wirkungen hinsichtlich des Schutzguts ,,Biotope*:
hoch

=> Intensitidt der vorhabenbezogenen Wirkungen hinsichtlich des Schutzguts ,,Pflan-
zen“: gering
= Intensitét der vorhabenbezogenen Wirkungen hinsichtlich des Schutzguts Tiere*: ?

Erganzend wird auf die Darstellung der Eingriffsschwere in den Kap. 2.7 und 2.8 verwiesen.

Boden

Im Zuge der Verwirklichung der Planung werden sich Beeintrachtigungen des Bodens ergeben.

Konkret vorgesehen ist der Bau eines Kunstrasenplatzes. Bauliche Anlagen, welche der Nut-

zung als Sportanlage dienen wie z.B. Umkleide- und Vereinsgebdude, Tore,

Sitzgelegenheiten/Triblinen, Einfriedungen usw. werden zulassig sein.

e Einschrankung/ Verlust wesentlicher Bodenfunktionen durch (wasserdurchlassige) Befesti-
gung und Verdichtung von Flachen

e Verlust der 6kologischen Bodenfunktionen durch Neuversiegelung bzw. Uberbauung

Der maximal zulassige Umfang der Flachenneuversiegelung/-befestigung betragt unter Berlick-

sichtigung der vorgesehenen Grundflachenzahl insgesamt rund 6.400 m2.

= Intensitét der vorhabenbezogenen Wirkungen hinsichtlich des Schutzguts ,,Boden*:
hoch

Es wird zudem auf die Darstellung der Eingriffsschwere in Kap. 2.8 verwiesen.

Wasser

Im Zusammenhang mit der méglichen Neuversiegelung (siehe Schutzgut ,Boden®) geht die Ver-
sickerungsfahigkeit des Bodens fiir Niederschlagswasser verloren. Der oberflachliche Abfluss
erhdht sich entsprechend. Im Bereich des geplanten Kunstrasenplatzes kann Niederschlags-
wasser allerdings i.d.R. versickern.

Wasserschutzgebiete und/oder Uberschwemmungsgebiete sind nicht betroffen.

=> Intensitét der vorhabenbezogenen Wirkungen hinsichtlich des Schutzguts ,,Wasser*:
gering
Erganzend wird auf die Darstellung der Eingriffsschwere in Kap. 2.8 verwiesen.

Klima/ Luft

Durch die zu erwartende Befestigung von Vegetationsflachen kommt es zu erhéhter Warmeab-

strahlung und einer Verringerung der Evapotranspiration. Es wird aber nicht davon

ausgegangen, dass sich dies auf die klimatischen Bedingungen umliegender Siedlungsbereiche

auswirkt. Luftaustauschbahnen, Kaltluftstrome u.a. sind nicht betroffen.

e Veranderung des Kleinklimas durch Befestigung von bislang offenen Vegetationsflachen,
Verringerung der Evapotranspiration, erhdhte Warmeabstrahlung
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¢ Auftreten von Gerausch- und Schadstoffemissionen einschlieRlich Treibhausgasemissionen
durch die Nutzung der Sportanlagen (v.a. durch an- und abfahrende Pkw) sowie wahrend
der Bauphase

= Intensitét der vorhabenbezogenen Wirkungen hinsichtlich des Schutzguts ,,Klima/
Luft“: mittel

Es wird zudem auf die Darstellung der Eingriffsschwere in Kap. 2.8 verwiesen.

Landschaftsbild

Durch den Bau von Sportanlagen bzw. baulichen Anlagen, welche der Nutzung als Sportanlage
dienen, im westlichen, bislang unbebauten Teil des Plangebiets wird es zu einer nachhaltigen
Veranderung des drtlichen Erscheinungsbilds kommen.

Aufgrund der Vorpragung durch die bestehende Sporthalle und die sonstigen baulichen Anlagen
in der Umgebung werden die zukiinftigen Einrichtungen voraussichtlich nicht signifikant in Er-
scheinung treten und sich vielmehr in die vorhandene Bebauung einfiigen.

Die ,Philipp-Heift-Halle* sowie die baumbestandenen Griinflachen an der Sporthalle und am
benachbarten Freizeitbad bewirken zudem eine weitgehende visuelle Abschirmung des Vorha-
bengelandes.

Fir das Landschaftsbild relevante Strukturen sind nicht betroffen.

Das Gesamtbild der Landschaft im Teillandschaftsraum wird sich nicht verandern
= Intensitidt der vorhabenbezogenen Wirkungen hinsichtlich des Schutzguts ,Land-

schaftsbild“: gering

Erganzend wird auf die Darstellung der Eingriffsschwere in Kap. 2.8 verwiesen.

Mensch und Gesundheit

Positiv auf das Schutzgut wirkt sich grundsatzlich aus, dass bei Verwirklichung der Planung eine
fir Sport und Freizeit relevante Einrichtung geschaffen wird.

Erholungsfunktion, landschaftsbezogene Erholung, Spiel und Freizeit
Hinsichtlich der Erholungsfunktion werden sich durch den Bau einer Sportanlage positive Aus-
wirkungen ergeben.

Belastungen durch Gerausche

Im Rahmen der Nutzung der Sportanlagen (v.a. durch an- und abfahrende Pkw) sowie wahrend
der Bauphase werden zeitweise Gerduschemissionen auftreten. Aufgrund der Distanz zu
Wohngebieten ist aber keine wesentliche Beeintrachtigung umliegender schutzwuirdiger Nut-
zungen zu erwarten.

Radonbelastung

Die Radonkonzentration im Plangebiet liegt zwischen 30,8 kBg/m*® und 45,6 kBg/m?, das Ra-
donpotential betragt 31,8.

Das Bundesamt flir Strahlenschutz empfiehlt, ab einer Radonkonzentration in der Bodenluft von
mehr als 100 kBg/m?® oder einem Radonpotential Uber 44 besondere MalRnahmen beim Neubau
eines Hauses zu erwagen.
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24.2

243

244

Die Werte innerhalb des Plangebietes liegen unter diesen Werten; somit ist vorliegend nicht von
einer erhohten Gefahrdung auszugehen. Ohnehin sind keine Hauser zum dauerhaften Aufent-
halt von Menschen geplant.

Anfall von Abfallen

Im Rahmen der Nutzung werden zukinftig Abfalle anfallen. Die anfallenden Abfalle werden vom
Abfallzweckverband Rhein-Mosel-Eifel abgefahren; ein wesentlicher Teil der Abfalle kann ver-
wertet werden.

Land- und Forstwirtschaft

Im Zuge der Verwirklichung der Planung wird eine rd. 11.000 m? groRe Wiesenflache bean-
sprucht. Es ist nicht davon auszugehen, dass dadurch maRgebliche Betriebsflachen entzogen
werden und ein landwirtschaftlicher Betrieb relevante betriebswirtschaftliche Nachteile erfahrt
oder in seiner Existenz bedroht wird.

Auswirkungen auf die Flache

Der Bebauungsplan betrifft eine Flache von insgesamt rund 2,73 ha. Von dieser Flache sind
bereits ca. 7.000 m? Gberbaut bzw. befestigt.

Im Ubrigen handelt es sich um bislang unbebaute Flachen. Die Verfiligbarkeit derartiger Flachen
ist begrenzt.

Auswirkungen hinsichtlich der Anfalligkeit fiir schwere Unfalle/ Katastrophen

Der nachste Storfallbetrieb gemal 12. BImSchV befindet sich gemal dem ,Verzeichnis der Be-
triebsbereiche“ etwa 7 km entfernt in Koblenz-Keselheim, so dass von einem angemessenen
Abstand auszugehen ist. Es handelt sich um ein Tanklager.

Das Uberschwemmungsgebiet des etwa 1,4 km entfernten Rheins wird nicht tangiert.

Laut der Sturzflutgefahrenkarten des Landes Rheinland-Pfalz ist das Plangebiet im Falle von
Starkregenereignissen nur partiell gefahrdet. Einer Gefahrdung kann durch geeignete Malinah-
men (Anlage von Graben, Mulden sowie Rickhalterdumen, Freihaltung von Abflussrinnen,
Schaffung von Notwasserwegen usw.) entgegen gewirkt werden.

Die geplante Nutzung selbst weist kein besonderes Risiko fiir von der Flache bzw. durch die
Nutzung ausgehende Unfalle auf.

Es bestehen somit keine Anhaltspunkte, dass sich durch die Planung erhebliche Auswirkungen
in Bezug auf die Anfalligkeit fur schwere Unfélle und Katastrophen ergeben.

Beruicksichtigung artenschutzrechtlicher Belange nach § 44 Abs. 1i. V. m.
Abs. 5 BNatSchG
Im Verlauf des weiteren Verfahrens wird eine artenschutzrechtliche Beurteilung durchgefihrt.

Die erforderlichen Malinahmen zur Abwendung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande wer-
den entsprechend im weiteren Verfahren festgelegt.
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245 \Vertraglichkeit mit den Erhaltungszielen von Natura 2000-Gebieten

Die Entfernung zum nachstgelegenen Natura 2000-Gebiet - dem FFH-Gebiet ,Mittelrhein® mit
der Gebietsnummer FFH-5510-301- betragt etwa 1,4 km.

Das Vogelschutzgebiet ,Engerser Feld® auf der anderen Rheinseite ist ca. 1,6 km entfernt.

Raumlich-funktionale Wechselbeziehungen zwischen dem Plangebiet und diesen Schutzgebie-
ten sind auszuschlief3en.

Es sind keine Auswirkungen auf die Natura 2000 -Gebiete durch die vorliegende Bauleitplanung
zu erwarten.

2.4.6 Wechselbeziehungen

Wechselwirkungen beschreiben die vielféltigen Beziehungen zwischen Mensch, Tier, Pflanzen.
Boden, Wasser, Klima, Luft und Landschaft, Kultur- und Sachgiiter.

Die Umwelt versteht sich darin als System im Sinne eines Wirkungsgefiiges:
~Wechselwirkungen im Sinne § 2 UVPG sind die in der Umwelt ablaufenden Prozesse. Die Ge-
samtheit der Prozesse - das Prozessgeflige- ist Ursache des Zustands der Umwelt wie auch
ihrer weiteren Entwicklung. Die Prozesse unterliegen einer Regulation durch innere Steuerungs-
mechanismen (Ruckkopplungen) und auliere Einflussfaktoren.*

Danach sind im Rahmen der Umweltprifung auch diejenigen Umweltveranderungen zu be-
trachten, die mittelbare und indirekte Auswirkungen auch auf Komponenten der Umwelt
auslosen, soweit sie aufgrund zu erwartender Projektauswirkungen von erheblicher oder ent-
scheidungsrelevanter Bedeutung sein kdnnen.

Aufgrund der Komplexitat 6kosystemarer Wirkungszusammenhange kénnen in einer Umwelt-
prifung nur moégliche entscheidungsrelevante Wechselbeziehungen aufgezeigt werden. Eine
Bewertung ist nach bisherigem Kenntnisstand (es fehlen handhabbare Bewertungsmalistabe)
nicht moglich (vgl. dazu “Arbeitsanleitung Wechselwirkungen in der UVP*).

Die nachfolgende Wirkungsmatrix macht die voraussichtlichen relevanten Wechselwirkungen
innerhalb der verschiedenen Schutzgiiter erkennbar. Nicht dargestellt sind die jeweils wirksa-
men Prozesse.
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Tabelle 11: Wirkungsmatrix: Darstellung von voraussichtlichen Wechselbeziehungen zwischen den
Schutzgiitern
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Wirkung\
von
Konkurrie- \Veranderung Inanspruch- Nutzung IAnthropo- Freizeit-/ Er- \Vom Men-
Mensch rende der Nutzung, nahme von Trinkwasser, gene holungsnutzu| |schen
Raumanspri-|  |Pflege; Zer- Boden, Ver- IAbflussver- Klimabelas- ng, Gestal- geschaffene
che, + [stérung von |>>siegelung, halten von tungen, tung von Kultur- u.
anthropogen Lebensrau- \Verdichtung, Oberflachen- Stadtklima Landschaft Sachgliter
bedingte Im- men Stoffeintrage wasser
missionen, ...
Pflan- Nahrungs- Konkurrenz Standort- Bodenwas- Binden von Elemente der| [Teil von Kul-
zen, grundlage, um Standort, grundlage, serhaushalt, Schadstoffen,| |Landschaft tur- u.
Tiere, Teil der na- Arterhaltung/ Lebensraum, (Teil)Lebens- Sauerstoff- Sachgutern
Lebens- turlichen Synergien 5 [Nahrungs- raum produzent +
raume Umgebung quelle, " |Gewasser -
Kreislauf Bo-
den >
Pflanze
Boden Lebens- Lebensraum, IAnreiche- Filterwirkung, Mikro-/ Strukturele- Archivfunk-
grundlage, Standort- rung, Stoffeintrag Mesoklima- mente tion
Produktions- grundlage Deposition bedingungen,
grundlage, > \von Stoffen Bodentempe-| +
Standort der ratur
Ressourcen-
trager
Wasser Trink- u. Limnische Bodenwas- Stoffeintrag, Lokalklima, Struktur-/ Ge-| [Teil von Kul-
Brauchwas- Lebens- serhaushalt, \Wasserkreis- Luftfeuchte, staltungsele tur- u.
sernutzung, raume, \Verlagerung lauf Nebel, Wol- ment Sachgttern
Heilwasser Nahrungs- - jvon Stoffen, + [ken
grundlage nasse Depo-
sition
Klima, Lebens- (Teil)Lebens- Bodenluft, Temperatur- Beeinflus- Bioklima, bi- Bestandig-
Luft grundlage, raum, Standortver- verhaltnisse, sung oklimatische keit/Zerfall
Atemluft, Standortver- haltnisse Transportme-| [regionaler/lo- Belastung von Kulturgu-
stadtklimati- |<+|haltnisse, <t|((Bodenklima, |<t|dium kaler + tern
sche \Wuchsbedin- Erosion, Ver- Klimaverhalt-
Bedingungen gungen lagerung von nisse
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ter turgeschichtli landschaftsel gung Landschaft
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Wirkungszusammenhang besteht:
< = Wirkungsintensitat gering > = Wirkungsintensitat hoch
+ = Wirkungsintensitat mittel << = Wirkungsintensitat sehr gering
>> = Wirkungsintensitat sehr hoch - = kein Wirkungszusammenhang
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2.5

Gebietsspezifische Zielsetzungen und Hinweise fiur die Planung -
Herleitung von Vermeidungs-, Minimierungs- und
AusgleichsmafRnahmen

Darstellung der Landschaftsplanerischen Ziele und Anforderungen an die verbindliche Bauleit-
planung

Anlass fir die Aufstellung des Bebauungsplans ist die Bereitstellung von modernen Sportanla-
gen. Das vorgesehene Areal soll der Nutzung als 6ffentliche Sportanlage und Schul- und
Vereinssportanlage dienen.

Konkret vorgesehen ist der Bau eines Kunstrasenplatzes im bislang unbebauten westlichen Teil
des Plangebiets, welcher derzeitig vorwiegend von einer artenarmen Wiesenflache eingenom-
men wird.

Im Sinne einer Eingriffsvermeidung soll eine ausgedehnte ,Flache zum Erhalt von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen® im Bereich der baumbestandenen Griinanlagen rund
um die bestehende Sporthalle festgesetzt werden. Dadurch bleiben das Biotopotential und die
landschaftsgestalterische Wirkung v.a. des Baumbestands erhalten und eine naturliche Boden-
entwicklung wird weiterhin ermdglicht

In den Ubergangsbereichen des Vorhabengebiets zur freien Landschaft soll eine Griinflaiche
zur Entwicklung einer Randeingriinung ausgewiesen werden, welche mit heimischen Laubge-
holzen zu bepflanzen ist. Diese Grinfliche dient neben ihrer Funktion fir die
landschaftsgemaRe Einbindung und Strukturanreicherung der Landschaft der Entwicklung von
Habitatangeboten flr verschiedene siedlungstolerante Tierarten und tragt zur Biotopvernetzung
bei.

Zur moglich vertraglichen Einbindung, Strukturanreicherung und zur Schaffung von Habitatan-
geboten empfiehlt sich zudem die Festsetzung eines Gestaltungsrahmens fiir die nicht
Uberbauten bzw. nicht befestigten Grundstiicksflachen innerhalb der Flache fur Spiel- und
Sportanlagen ,Sportplatz® einschlief3lich eines Gebots zur Mindestbepflanzung mit standortge-
rechten, ungiftigen Laubgehdlzen. Stellplatzanlagen sollten mit hochstammigen Laubbaumen
Uberstellt werden.

Etwaig erforderliche MaRnahmen zur Abwendung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande
werden im Verlauf des weiteren Verfahrens nach Fertigstellung der artenschutzrechtlichen Stel-
lungnahme festgelegt.

Die zu erwartenden nachteiligen Auswirkungen auf Naturhaushalt und Landschaftsbild durch
die Realisierung der Planung kénnen nicht innerhalb des Plangebiets kompensiert werden.
Hinsichtlich des grundsatzlich erforderlichen naturschutzrechtlichen Ausgleichs betragt der
Kompensationsbedarf aus der integrierten Biotopbewertung etwa 50.000 Biotopwertpunkte,
siehe Kap. 2.9.

Fur die Schutzguter ,Boden® und ,Biotope” besteht zudem ein schutzgutbezogener Kompensa-
tionsbedarf.

Deshalb sind funktionsgerechte Kompensationsmal3nahmen auf einer geeigneten externen Fla-
che umzusetzen und zuzuordnen.

Die zusatzlich erforderlichen Ausgleichsflachen/-maRnahmen werden im Lauf des weite-
ren Verfahrens festgelegt.
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2.6

Empfehlungen fiur die grinordnerischen Festsetzungen, MaBnahmen
zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich nachteiliger
Auswirkungen sowie die Begriindung (stadtebaulicher Teil)

Nachfolgend werden Empfehlungen fiir die Formulierung der griinordnerisch bzw. landschafts-
planerisch relevanten MaBnahmen aufgefihrt, die zur Vermeidung, Minderung und zum
Ausgleich von Beeintrachtigungen beitragen.

Dargestellt werden sowohl Malknahmen, die als Festsetzungen in den Bebauungsplan Uber-
nommen werden sowie solche, die als Hinweise aufgenommen werden sollen.

Ein Ausgleich fiir Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft im Plangebiet wird bei Beibe-
haltung der Planungsabsicht nicht méglich sein wird.

Empfehlungen fiir die griinordnerisch bzw. landschaftsplanerisch relevanten Festset-
zungen:

e Allgemeine Vorgaben tber Standort und Sortierung der Pflanzung
Fir alle zu pflanzenden Baume und Straucher ist folgende Mindestsortierung (Pflanzqualitat) zu
beachten:

e Laubbdume: Hochstamme, 3 x v., StU 14 - 16 cm
e Heister: v.Hei. mit Ballen., 150 - 200 cm
e Straucher: v.Str. 4 Triebe, 60 - 100 cm

3 x v. = dreimal verpflanzt

StU= Stammumfang

v. Hei. = verpflanzte Heister
v. Str. = verpflanzte Strducher

Alle vorgegebenen Bepflanzungen und Ansaaten sind fachgerecht durchzufihren.

Bei Baumpflanzungen muss die offene oder mit einem dauerhaft luft- und wasserdurchlassigen
Belag versehene Flache mindestens 6 m? betragen. Es muss ein durchwurzelbarer Raum mit
einer Grundflache von mindestens 16 m? und einer Tiefe von mindestens 0,8 m zu Verfligung
stehen.

Die Pflanzmalinahmen sind spatestens in der auf die jeweilige Baumalinahme nachfolgenden
Vegetationsperiode durchzufihren. Ausgefallene Gehdlze sind in der nachsten Pflanzperiode
Zu ersetzen.

Die entlang von Grundstlicksgrenzen einzuhaltenden gesetzlichen Pflanzabstadnde nach Lan-
desnachbarrechtsgesetz (§§ 44 ff. LNRG) sind zu beachten.

e Randeingriinung (Flache zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflan-
zungen)

Zur Entwicklung einer Randeingriinung ist in der festgesetzten ,Flache zum Anpflanzen von

Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen® eine geschlossene, zweireihige Gehdlz-

pflanzung aus standorttypischen Strauchern anzulegen.

Die Pflanzung der Straucher hat in Gruppen zu 3, 5 oder 7 Stiick je Art zu erfolgen. Die Ge-
hélzauswahl hat gemaf der anliegenden Pflanzliste zu erfolgen. Die Gehdlzpflanzungen sind
dauerhaft zu unterhalten.
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Die nicht mit Geholzen Uberstellten Bereiche der offentlichen Griinflache sind mit einer stand-
ortgerechten, artenreichen Gras-/Krautermischung einzusaen und als Saum-/ Wiesenbereiche
zu entwickeln. Diese sind mindestens einmal pro Jahr, maximal dreimal pro Jahr zu mahen.
Das Mahgut ist abzuraumen.

Die entlang von Grundstlicksgrenzen einzuhaltenden gesetzlichen Pflanzabstdnde nach Lan-
desnachbarrechtsgesetz (§§ 44 ff. LNRG) sind zu beachten.

e  Flachen zum Erhalt von Badumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Die Vegetation innerhalb der im Plan gekennzeichneten Flachen ist zu erhalten. Die Wurzelbe-
reiche unter den Baumkronen sind vor zusatzlicher Verdichtung, Befestigung und
Uberschittung freizuhalten.

Die innerhalb der Flache fir den Gemeinbedarf vorhanden Grinflachen ohne zeichnerische
Verortung sind zu erhalten und auf Dauer zu pflegen.

Vom Erhaltungsgebot kann ausschlieBlich im Einzelfall abgewichen werden, sofern dies aus
Grunden der Verkehrssicherung oder zur Errichtung von mit dem Nutzungszweck verbundenen
Anlagen untergeordneten Umfangs wie FulBwegen, Sitzgelegenheiten 0.a. erforderlich ist. Da-
bei darf der Flachenumfang der Neubefestigung insgesamt 600 m? nicht tberschreiten.

Sollte die Entnahme eines Baums erforderlich werden, ist pro entnommenen Einzelbaum eine
Neupflanzung von mindestens 2 hochstammigen standortgerechten Laubbaumen geman der
Pflanzenliste an einem geeigneten Standort im Plangebiet vorzunehmen.

e Begriinung der nicht iberbauten Grundstticksflachen innerhalb der Flache fiir Sport- und
Spielanlagen mit der Zweckbestimmung ,Sportplatz*

Die nicht Gberbauten bzw. nicht befestigten Grundstiicksflachen innerhalb der ,Flache fiir Sport-
und Spielanlagen mit der Zweckbestimmung ,Sportplatz sind unter Verwendung standortge-
rechter Laubgeholze als Griinflachen anzulegen und dauerhaft zu unterhalten.

Dabei sind mindestens 15 Laubbdume gemaf der beigefligten Pflanzenliste sowie 100 ungiftige
Laubstraucher anzupflanzen. Verbindliche Baumpflanzungen bei Stellplatzanlagen gem. Fest-
setzung 2.5 werden dabei nicht angerechnet. Bei Pflanzungen, die Uber die verbindliche
Anteilsbepflanzung hinausgehen, stellen die MalRgaben der Festsetzung 2.1 eine Empfehlung
dar.

Die vorgesehene Nutzung der Freiflachen ist in einem Freiflachengestaltungs- und Bepflan-
zungsplan darzustellen und dem Bauantrag beizufligen.

e  Durchgrinung von Stellplatzanlagen

Oberirdische Stellplatzanlagen sind mit Baumen zu Uberstellen.

Hierzu ist fir jeweils 8 Stellplatze mindestens ein hochstammiger Laubbaum der beigefligten
Pflanzenliste im Anschluss an einen Stellplatz anzupflanzen und dauerhaft zu pflegen. Abwei-
chend von Festsetzung 3.1 kann die offene Flache pro Baumpflanzung geringer als 6 m? sein,
sofern ein verdicht-/ Giberbaubares Baumsubstrat, Typ 2 (gemal Empfehlungen der FLL For-
schungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. fir Baumpflanzungen Teil 2,
Pflanzgrubenbauweise 2) verwendet wird, eine angemessene Durchliftung gewahrleistet und
ein ausreichender Anfahrschutz gegeben ist.
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e Hinweise zum Artenschutz

Baume, Hecken, lebende Zaune, Gebiische oder andere Geholze durfen ausschliel3lich im Zeit-
raum vom 01. Oktober eines Jahres bis zum 28. Februar des Folgejahres (aulRerhalb der
Brutphase gehdlzbritender Végel) beseitigt, abgeschnitten oder auf den Stock gesetzt werden.
Auf § 39 Abs. 5 BNatSchG wird verwiesen.

e Umgang mit Niederschlagswasser
Es wird empfohlen, anfallendes Niederschlagswasser aus der Dachflachenentwasserung in
ausreichend dimensionierten Behaltnissen zuriickzuhalten und als Brauchwasser zu nutzen..

e Gestaltung befestigter Flachen
Stellplatze, Wege, Hofflachen usw. sollen bei Neuanlage in wasserdurchlassiger Bauweise aus-
gefuhrt werden. Empfohlen werden z.B. weitfugiges Pflaster, Schotterrasen, Rasengittersteine.

Tabelle 12: Regelungen im Bebauungsplan zur Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichs-

malnahmen
Regelung im | Vermeidungs-, Minderungsmafnahmen, Beglnstigtes Schutzgut
Bebauungs- | AusgleichsmalRinahmen
plan B |W |PTL|K (L |M
Festsetzung | Allgemeine Vorgaben tber Standort und Sortierung der X | x X X | X | X
Nr. 2.1 Pflanzung
Festsetzung | Randeingriinung (Flachen zum Anpflanzen von Baumen, X | x X X | X | X
Nr. 2.2 und Strauchern und sonstigen Bepflanzungen)
Planzeich-
nung
Festsetzung | Flachen zum Erhalt von Baumen, Strauchern und sonsti- X | x X X | X | X
Nr. 2.3 und gen Bepflanzungen
Planzeich-
nung
Festsetzung | Begriinung der nicht Gberbauten Grundsttcksflachen in- X | X X X | x| x
Nr.2.4 nerhalb der Flache fiir Sport- und Spielanlagen mit der
Zweckbestimmung ,Sportplatz®

Festsetzung | Durchgriinung von Stellplatzanlagen X | X X X | X | X
Nr. 2.5
Hinweis Hinweise zum Artenschutz X
Nr. 3.7
Hinweis Umgang mit Niederschlagswasser X X
Nr. 3.2
Hinweis Gestaltung befestigter Flachen X | X X
Nr. 3.3

Erlduterungen:

B Boden W Wasser

P/T, L Pflanzen, Tiere, Lebensraume K Klima/Luft

L Landschaftsbild M Mensch
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2.7

Darstellung der Eingriffsschwere (erwartete Beeintrachtigungen) an-

hand der Biotope und der Intensitat der vorhabenbezogenen Wirkungen

Fir die integrierte Biotopbewertung werden die betroffenen Biotoptypen und ihr jeweiliger Bio-
topwert geman der Anlage 7.1 des ,Praxisleitfadens” ermittelt, siehe Kap. 2.2.

Anhand der Tabelle | in Kap. 2.2 des ,Praxisleitfadens® wird anschliefend die Wertstufe der
betroffenen Biotoptypen bestimmt. Diese werden gemaR der Tabelle Il in Kap. 2.3 mit der In-
tensitat der vorhabenbezogenen Wirkungen (Wirkintensitat) in Beziehung gesetzt.

Dabei ist fiir die Bewertung der Wirkintensitat bei Biotopen die Wirkstufe Ill (hoch) gegeben,
wenn im Vergleich der Situation vor und nach dem Eingriff ein anderer Biotoptyp vorliegt (un-
mittelbare Wirkung).

Die Beeintrachtigung durch den vorgesehenen Eingriff wird unterschieden in:

e erhebliche Beeintrachtigungen (eB) und

e erhebliche Beeintrachtigungen besonderer Schwere (eBS).

Tabelle 13: Darstellung Eingriffsschwere (erwartete Beeintrdchtigungen) anhand der Biotope und

der Intensitat der vorhabenbezogenen Wirkungen

Code Biotoptyp Bio- Wertstufe Intensitét vor- | Erwartete
topwert habenbez. Beeintrach-
Wirkungen tigung
BF3 Einzelbaum, autochthon, 15 hoch hoch (l11) eBS
mittlere Auspragung
EA3 Fettwiese, Neueinsaat, 8 gering hoch (ll1) eB
intensiv genutztes, frisches Griinland
HM3a Strukturreiche Griinanlage 12 mittel hoch (IlI) eBS
HM4 Rasen 5 gering hoch (ll1) eB
HN1 Gebaude 0 sehr gering | - -
HTA1 Hofplatz mit hohem Versiegelungsgrad, 0 sehr gering | - -
versiegelt
HT2 Hofplatz mit geringem Versiegelungs- 3 sehr gering | hoch (lll) eB
grad,
geschotterter Belag oder wassergebun-
dene Decke
KC3 BlUhstreifen, 16 hoch hoch (ll1) eBS
naturnah oder mit wertgebenden Merk-
malen
LB2 Trockene (frische) Hochstaudenflur, fla- 14 hoch hoch (ll1) eBS
chenhaft, (=16-2)
naturnah oder mit wertgebenden Merk-
malen
Abwertung wegen liickenhafter Auspré-
gung/ Verdichtung
Erlduterung:

eB : erhebliche Beeintrdchtigung zu erwarten, d. h. Kompensation durch Integrierte Biotopbewertung

eBS : erhebliche Beeintrdchtigung besonderer Schwere zu erwarten, d. h. ggf. weitere, schutzgutbezogene
Kompensation erforderlich
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2.8 Schutzgutbezogene Bewertung der Eingriffsschwere

Die Bestimmung, ob eine erhebliche Beeintrachtigung besonderer Schwere (eBS) auf einzelne
Schutzglter vorliegt, erfolgt anhand der Bewertungsmatrix der Tabelle Il in Kap. 2.3 des Praxis-
leitfadens.

Tabelle 14: Matrixtabelle eB und eBS — Zuordnung der Schutzgditer

' Bedeutung der Intensitadt der vorhabenbezogenen Wirkungen /
Funktionen des Wirkungsstufe
| jeweiligen
Schutzgutes nach ! l n
Wertstufen gering mittel hoch
I .
| 1 Sehr gering - - eB
|
2 Gering - eB eB
3 Mittel eB eB eBS
|
| 4 Hoch eB eBS eBS
[
5 Sehr hoch eBS eBS eBs
6 Hervorragend eBS eBS eBS

- : keine erhebliche Beeintrachtigung zu erwarten, d. h. kein Eingriff

eB - erhebliche Beeintrachtigung zu erwarten,
d. h. Kompensation durch Integrierte Biotopbewertung

eBS : erhebliche Beeintréchtigung besonderer Schwere zu erwarten,
d. h. ggf. weitere, schutzgutbezogene Kompensation erforderlich

Die Zuordnung der Schutzgtiter bzw. ihrer Funktionen zu den Wertstufen erfolgt anhand der
Kriterien und des Bewertungsrahmens der Anlage 7.2 des Praxisleitfadens, siehe auch Kap. 2.

Fir die BaumalRnahme ergaben sich erhebliche Beeintrachtigungen besonderer Schwere
(eBS) fir folgende Schutzgliter:

o ,Biotope": siehe Kap. 2.7

e ,Boden®: Durch Versiegelung und Teilversiegelung werden die nattirlichen Bodenfunktionen
beseitigt. Daher stellt die Bodenversiegelung auf bislang nicht versiegelten oder nicht befes-
tigten Flachen eine erhebliche Beeintrachtigung besonderer Schwere dar (- Wertstufe des
Bodens ,mittel-hoch” und hohe Intensitat der vorhabenbezogenen Wirkungen).

Es ergaben sich keine erheblichen Beeintrachtigungen besonderer Schwere (eBS) fiir die
Schutzglter

o Klima/ Luft*. Das Schutzgut wird hinsichtlich seiner Wertstufe mit ,gering“ bzw. ,mittel“ be-
wertet. Die Intensitat der vorhabenbezogenen Wirkungen wird als mittel eingestuft.

e Landschaft. Die Wertstufe des Landschaftsbilds wird als ,mittel“ bzw. ,mittel-hoch” einge-
stuft. Die Intensitat der Auswirkungen wird als gering beurteilt.

o Pflanzen®; Die Wertstufe des Schutzguts wird mit ,mittel“ bewertet. Die Intensitat der vorha-
benbezogenen Wirkungen wird als gering beurteilt.
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o ,Wasser": Die Wertstufe des Schutzguts wird als mittel eingestuft. Die Intensitat der vorha-
benbezogenen Wirkungen wird mit gering bewertet.

Ob erhebliche Beeintrachtigungen besonderer Schwere fiir das Schutzgut , Tiere* zu erwarten
sind, wird nach Vorlage der artenschutzrechtlichen Stellungnahme festgelegt.

29 Ermittlung des Kompensationsbedarfs gemaR dem ,,Praxisleitfaden zur
Ermittlung des Kompensationsbedarfs in Rheinland-Pfalz”

Bestimmung des Kompensationsbedarfs der Integrierten Biotopbewertung

Zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs wird im Rahmen der integrierten Biotopbewertung
der Biotopwert (BW) der betroffenen Flachen (hier: vorgesehener Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans) vor und nach dem Eingriff anhand der Biotopwertliste in Anlage 7.1 des
Praxisleitfadens bestimmt und voneinander subtrahiert.

Bestimmung des Biotopwerts vor dem Eingriff:

Tabelle 15:  Ermittlung des Biotopwerts vor dem Eingriff:

Code Biotoptyp Biotopwert/m? | Flache Biotopwert
(m?)

BF3 Einzelbaum, autochthon, 15 (70) 1.050
mittlere Auspragung

EA3 Fettwiese, Neueinsaat, 8 10.980 87.840
intensiv genutztes, frisches Griinland

HM3a | Strukturreiche Grinanlage 12 7.074 84.888

HM4 Rasen 5 1.036 5.180

HN1 Gebaude 0 2.395 0

HT1 Hofplatz mit hohem Versiegelungsgrad, 0 4.017 0
versiegelt

HT2 Hofplatz mit geringem Versiegelungsgrad, 3 552 1.656
geschotterter Belag oder wassergebundene De-
cke

KC3 Blihstreifen, 16 411 6.576
naturnah oder mit wertgebenden Merkmalen

LB2 Trockene (frische) Hochstaudenflur, flachenhaft, 14 847 11.858
naturnah oder mit wertgebenden Merkmalen (=16-2)
Abwertung wegen liickenhafter Ausprégung/ Ver-
dichtung
Gesamt: 27.312 199.048

B

Bestimmung des BiotBeBestimmung des Biotopwerts nach dem Eingriff:

Die Ermittlung des Biotopwerts nach dem Eingriff erfolgt anhand derselben Vorgehensweise.
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Tabelle 16: Ermittlung des Biotopwerts nach dem Eingriff (ohne externe Kompensation):

Code

Biotoptyp

Biotopwert/
mz

Flache (m?)

Biotopwert

HN1/
HT1

Gebaude/

Hofplatz mit hohem Versiegelungsgrad,versiegelt
(hier: tiberbaubare/ versiegelbare Grundstiicks-
fldchen innerhalb der Flachen fiir Spiel- und
Sportanlagen)

0

13.354

0

HM3a

Strukturreiche Griinanlage

(hier: nicht tiberbaute Grundstiicksflachen mit
Gestaltungsrahmen innerhalb der Flache fiir
Spiel- und Sportanlagen ,Sportplatz®)

»Time-lag“von 1,2

10
(=12/1,2)

5.922

59.220

BD3

Geholzstreifen

aus autochthonen Arten,

junge Auspragung

(hier: Gehélzpflanzungen innerhalb &ffentlicher
Griinflache/ ,Flache zum Anpflanzen ...")

11

522

5.742

HM3a

Strukturreiche Griinanlage

(hier: Erhalt innerhalb ,Flédche zum Erhalt ... in-
nerhalb der Fléache fiir Spiel- und Sportanlagen
~Sporthalle”)

12

6.213

74.556

KC3

Bluhstreifen,

naturnah oder mit wertgebenden Merkmalen
(hier: Erhalt innerhalb ,Flédche zum Erhalt ...“ in-
nerhalb der Fléache fiir Spiel- und Sportanlagen
~Sporthalle”)

16

80

1.280

HM4

Rasen

(hier: Erhalt innerhalb &ffentl. Griinflache/ ,Fldche
zum Erhalt ...")

1.036

5.180

LB2

Trockene (frische) Hochstaudenflur, flachenhaft,
naturnah oder mit wertgebenden Merkmalen
Abwertung wegen liickenhafter Ausprégung/ Ver-
dichtung

(hier: Erhalt innerhalb &6ffentl. Griinflache/ ,Fléache
zum Erhalt ...")

14
(=16-2)

185

2.590

Gesamt:

27.312

148.568

Der Kompensationsbedarf aus der integrierten Biotopbewertung betréagt also -50.480 Bi-
otopwertpunkte.

Dieser ergibt sich aus der Subtraktion des Biotopwertes der Flache nach und vor dem Eingriff:
148.568 BWP — 199.048 BWP = - 50.480 BWP.

Somit miissen geeignete AusgleichsmaBnahmen im ausreichenden Umfang auBerhalb
des Plangebiets zugeordnet werden. Der funktionale Ausgleich wird im Lauf des weiteren
Verfahrens festgelegt.

© FalRbender Weber Ingenieure PartGmbB * 56656 Brohl-Ltzing

2992_Begrindung.docx




Begrindung zum Bebauungsplan, Umweltbericht Seite 60
»Sportflache an der Philipp-Heift-Halle“, Stadt Miilheim-Karlich April 2025

210 Zusatzliche Angaben

2.10.1 Technische Verfahren und Untersuchungsmethoden

Die Angaben werden im Verlauf des weiteren Verfahrens erganzt.

2.10.2 Geplante MaRnahmen zur Uberwachung erheblicher Umweltauswirkungen

Die Angaben werden im Verlauf des weiteren Verfahrens erganzt.

2.10.3 Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Die Angaben werden im Verlauf des weiteren Verfahrens erganzt.

2.10.4 Referenzliste der Quellen

Die Angaben werden im Verlauf des weiteren Verfahrens erganzt.
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3 Zusammenfassende Erklarung

Nach § 10a BauGB ist dem Bebauungsplan eine zusammenfassende Erklarung beizufiigen
Uber die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Offentlichkeits- und
Behordenbeteiligung in der Anderungsplanung berticksichtigt wurden, und aus welchen Griin-
den der Plan nach Abwagung mit den gepriiften, in Betracht kommenden anderweitigen
Planungsmaoglichkeiten gewahlt wurde.

Die zusammenfassende Erklarung wird nach dem Satzungsbeschluss erstellt

Veroffentlichung im Internet und Offenlage:

Die vorstehende Begriindung war mit den Gbrigen Bebauungsplan-Unterlagen gem. § 3 Abs. 2
BauGB in der Zeit von ...... ,den .., bis ...... ) e (einschlief3lich) im In-
ternet veroffentlicht und hat zeitgleich zu jedermanns Einsicht 6ffentlich ausgelegen.

Weillenthurm, ................... Verbandsgemeindeverwaltung
WeiRenthurm
Tb. 4.1 — Bauleitplanung —
Im Auftrag:

Satzungsbeschluss:

Der Rat der Stadt Milheim-Kéarlich hat die vorstehende Begriindung in seiner 6ffentlichen Sit-
Zungam ........ceeeeenene. beschlossen.

Mualheim-Karlich, ................... Stadt Milheim-Karlich

Gerd Harner
Stadtbirgermeister
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		Formularfelder mit Tags		Übersprungen		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Übersprungen		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Übersprungen		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Übersprungen		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang

